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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an -
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin -
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen -
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu -
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei -
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü -
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in -
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Sam, Con rad - Da vids Ee bruch: Mordt
Straff und Buß.
In kurz te ver zeych nuß und Auß le gung des xj. und xij. Ca pi tels / des An -
dern Buchs Sa mu e lis / von dem Fall / Mordt / und Ee bruch Da vi dis / Wi -
de r umb / von sei ner Buß / ur staend / von sün den / an ne mung / und gna -
edi ge ver zey hung vor Gott / al len ge fal nen sün dern ain tro est lich handt -
ha be / Vonn Con radt Som sae li gen / inn der Pfarr Kir chen zu Ulm / in
den letz ten drei en Pre dig ten / vor sei nem ab schied auß di ser welt / ge pre -
di get. An no. 1533.

Ge druckt zu Ulm: durch Han sen Var nier / Im M.D. XX Xii ij. Jar.
Was von Con radt Sa men Pre di can ten zu Ulm / über den Ee bruch
Da vids / auß dem xj. und xij. Ca pi tel des An dern Buchs Sa mu e lis /
ge pre di get (wel ches sei ne les ten pre digt) kurt ze ver zaich nuß.

So lang Kü nig Da vid / der doch von dem Her ren selb / nach sei nem wil -
len und hert zen / er fun den und er we let / inn man cher lai ge schaeff ten /
krie gen / und ge fae r lichai ten / von Saul und An dern umb ge trie ben ward /
wie ain grieb inn ai ner pfan nen / Da haet te er Gott vor au gen / forch te
und rueff te zu jm / das er in kain solch schand unnd las ter fie le / wie er
nach mals / da er inn das Reich ein ge setzt / zu frie dem kam / ge scha he.
Vor hin stryt te er für das volck / und hat te von Gott tre wen bei standt / der
half fe jm wo er hin zoch / und Da vid schafft recht und ge rech tig kait al -
lem volck. Al le zeit was er mit den ers ten / und forn am spit zen / wi der
die Feind inn dem streit / da er am haer tes ten war / bes ser dann sonst tau -
sent.

Da er aber nach Sauls todt in das Reich zu frie den kompt / hebt und ge -
het erst sein un glück an. Da er hebt sich ain an de rer krieg / nit ain eüs ser -
li cher / wie vor hin / da man mit spies sen / unnd an de ren eüs ser li chen
kriegs weh ren und waaf fen fech ten / unnd drein schla hen muß / son der
ain in ner lich / da ain ie der den Feindt selbst / bei jm in dem bus sem tregt
/ sein ai gen fla isch / von dem er mit den waf fen der wol lust und mu es si -
gang / an ge foch ten und be stritt ten würt / Die weil nun Da vid di se spieß
und waf fen / sel ber wetzt und butzt / wi der sich selb / ge schichts das er /
der vor hin kei nes kriegs un der ge le gen / son der all weg glü ck lich ge siegt
und tri um phiert / Itzt mit sei nen ai gen waaf fen / wo lust und mu es si gang
ge schla gen / über wun den / und ge zwun gen würt.
Müs sig kait bringt un rath
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Wo lan Da vid ist nun ins Reich Iu da unnd Is ra el zu frie den kom men / be -
darff sich vor Saul / an des statt er er wae let / der jm da er noch im le ben /
haeff tig nach dem le ben stundt / und al le weg sucht zu to ed ten / nit mer
fürch ten und be sor gen / da für er al le zeit Got soll te danck bar kait be wi sen
und er zaigt / und seins ampts fleis sig ge pfle get ha ben. Was thut er aber:
Da hay men sitzt er mu es sig zu faull ent zen / an de re Haubt le üt zum krieg
ver ord net / laeßt er al lain mit dem volck / da er auch selbs solt mit zo gen
sein / in steit zie hen. Laßt Is ra el / dar zu die La den des Bunds inn ge fae r -
lich kai ten / der vor mals offt mit gros ser dapf fer kait / unnd gar glücks ae -
lig lich für das volck ge strit ten / und al len de nen die sich wi der Is ra el
auff baeumb ten / gu ten wi der standt thaet / Al le vo el cker al lent hal ben be -
zwang / und un der sich bracht. der auch / das sein Kü nig reich ewig we -
ren solt / die ver hais sung hat te. Ia eben di ser / da er itzt die ord nung Got -
tes ver kert / faull entzt / und legt sich schlaf fen bei hel lem tag / der zur
ar bait / und nit zum schlaf fen von Gott ge schaf fen / So an der le üt mu e he
/ ar bait / und un ruw ha ben / sucht er ruw und wol lust / da mit fael let er in
sol li che gros se / schandt li che schand und sünd / naem lich / den Ee bruch
und todt schlag / auch so schandt lich / das er kains wegs zu ent schül di gen
ist.

Ein sol chen treff li chen Man / der vonn Gott dem Herrn selbs ze üg nuß
hat / das er von jm nach sei nes hert zen wunsch und wol ge fal len ge fun -
den und er wo el let sei / wol ten wir gern / wo wir koend ten und moech ten
/ mit ge limpff ent schül di gen und ver the a edin gen / Wie koen nen aber wir
/ ein sem lich boeß bu ben stuck / ein so gre ü lich und sche ütz lich las ter
und übel schmu cken / ger gen oder glimpf fen. Es laest war lich keins
wegs sich ent schül di gen noch ber gen / das Gott der HErr durch sein wort
und Pro phe ten oeff net und straf fet.
Da vid kan man inn sei nem fall nicht schoen ma chen.

Un se re Jun ckern aber ha ben itzt ein sünd lin fun den / wann man sie umb
jre un tu gent straf fen wil / mit Go tes wort / sa gen sie / man sei auf frhue -
risch / man ley ne sich wi der die Ober keit von Gott ge ord net / und re de
jn zu na he / und an jr ee re. Al so wo el len sie frei und un ge straf fet sein /
das sie on ge hin dert und un ge straf fet / on schew und forcht / Da zu mit ee -
ren und rhum thun moe gen al les was sie ge lüst / schlecht / sei lei den kei -
nen der sie straff oder meis ter / wie der xij. Psalm sagt / Was wir set zen
das gilt / wir ha bens recht und macht / Wer ist es / der uns solt meys tern.
Di se soll ten aber bil lich sich des Wort Gots / durch wel ches sie zu Junck -
hern und her ren ein ge setzt und wor den / straf fen las sen / Dann sie sindt
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ihe nit über ds Wort / son der un der dem Wortt / das sie ein setzt unnd bes -
tet ti ge / wie auch Da vid sich mußt den Pro phe ten straf fen las sen / etc.

Dann ist es nit über auß ein groß bu ben stu eck / das er über das / das er
dem frum men / red li chen / dapf fern Man Uria dem He thi ter / sein ey gen
ge ma hel ge schaendt / al ler erst jn dar zu er mor det / und nit al lein ein
Todt schla her an jm dem gu ten Man Uria würt / son der auch an et li chen
An dern / auch red li chen maen nern (umb des Uria wil len) die inn krieg
fu er den Kü nig und das gantz is ra el / wi der die Kin der Am mon zu streit -
ten wa ren auß zo gen / er schla gen und er mor den laßt / al lein dar umb / das
er sei ne sünd und las ter / die er bil lich / wo es An de re gern un ge strafft /
nit haet te sol len las sen hin ge hen / da mit sein sünd nit vonn Uria an tag
ge bracht / weil er wol würt ge wust ha ben / das er des Kinds vat ter nit
we re / unnd des ter baß und fueg lich er ver dru cken und ber gen koend te.
Al so sich zu be scho nen / da mit er des Ee bruchs nit ver dacht / hauf fet er
sün de auff sün de / Den Ee bruch / der für sich selb ein schwe re gros se
haer te sünd ist / ge den ckt er mit noch ei ner schwae re ren sünd und übel
zu ber gen. Da zu ge den cket er nit ein mal für sol che schwe re sünd und
las ter zu bit ten / da mit er sich ge gen Gott und den men schen nit nur
schlecht unnd ein fael tig lich / son der tieff und dop pel / ver greifft und ver -
sün di get.

Da vids bu ber stück an Uria be gan gen / er zaelt.

Dann was koend te oder moech te ge gen Gott mer gott loß er dacht wer den
/ dann da man für die getha nen sünd / umb ver zei hung und nach las sung
bit ten / gnad be ge ren / und zum Creutz krie chen / solt / al ler erst ge den -
cken die sün den zu me ren / und in den sel ben vort zu fa ren / ei ge ne ee zu
su chen unnd schüt zen / Gott zu laes tern / schaen den / oder schmae hen.
Und was moech te auch ge gen sei nem nae hes ten Men schen un bil li chers
und un rech ters / dann nach dem ge schmaech ten und ge schaen de ten Ee -
ge ma hel / auch jnen zu er wür gen unnd zu er mor den / ver schaf fen / für -
ge nom men wer den.

Nun nichts des to we ni ger / ne ben und in sol li chen schandt li chen gre ü li -
chen las tern / ge het er gantz si cher da hinn / bringt sei ne opf fer / helt sei -
ne ge wohn li che und braeuch li che Ce re mo ni en und kir chen ge reng / da mit
er von an der le üt ten ein from mer Gots foerch ti ger Kü nig ge acht und ge -
hal ten. Mit sol cher gleyß ne rei ge zirt / ge butzt / und ge schmuckt / wie ein
Kaetz lin / das er keins wegs / sol cher las ter ver dacht wer de. Nun was
weit ter Da vid für bu ben stück in di sem han del ge braucth / was jm dar für
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zu lohn / und dar auß ent stan den / wo el len wir auff das al ler kurt zest bei
dem Text mel den unnd an zey gen. Fol gen der Text / das xj. Ca pi tel.

Und da das iar umb kam / zur zeit wann die Kü nig pfle gen auß zu -
zie hen / sand te Da vid Jo ab / und sei ne knecth mit jm / und das gantz
Is ra el / das sie die Kin der Am mon ver derb ten / und be leg ten Kab ba
/ Da vid aber bleyb zu Je ru sa lem.
Kü nig war umb er wo elt.

Die Kü nig we den ihe nit er wo elt hin dern oef fen zu sit zen / zu faull ent zen
/ son der auß und ein vor dem volck zu zie hen / und die krieg zu fue ren /
wie das volck zu Sa mu el sagt / Es soll ein Kü nig über unns sein / das wir
sei en wie al le an de re Hey den / das uns un ser Kü nig rich te / und vor uns
her auß zie he / und un se re krieg fu e re. Dar umb wer den ihe die Kü nig bey -
de der Hey den und des volck Got tes ge wo elet unnd ge ord net / nit umb
der schae res ten und al ler tref fent lichs ten sa chen wi len. Sie sol len ihe vor
dem volck her auß zie hen / das ist / all weg sol len sie die ers ten und for -
derst sein im heer / vor an zie hen / unnd den ers ten an griff thun. Ein Ex -
em pel sol len sie sein der sterck und ma neh ti / das an der kriegs volck zu
er ma nen / Inn der fae r lich kait sol len sie es keck und frisch wa gen / umb
des heyls wi len des gant zen volcks. Dem gant zenn hauf fenn sol len sie
für se hung thun / die Fürs ten und Haubt le üt sol len sie Re gie ren / und ein
hertz ma chen / und nit da heym zur zeit des kriegs hin derm of fen li gen /
zu faull ent zen / on sorg al les wol lusts zu pfle gen / unnd dem sel bi gen
nach zu trach ten / statt und platz ge ben.

Dar umb eri agt Da vid hie von der Schrifft gar ein ge ring lob / und ein
schlech ten rhum / das er Jo ab den Haubt man / mit sei nen knech ten / und
gantz Is ra el / wi der die feind die Am mo ni ter / die die Maen ner / so Da -
vid jren Kü nig ue ber den todt sei nes vat ters zu tro es ten ge sandt / dem
gant zen Is ra el zur schand ge schmaecht haet ten / da mit das der Kü nig
Am mon / auß an ge ben der El tes teen und ge wal ti ges ten der Kin der Am -
mon / jnen den knech ten Da vid / die Ba er ließ halb ab sche ren / und die
kley der halb ab / biß zum guer tel schnei den / zu krie gen und zu ver der -
ben auß stand te / unnd er zu Je ru sa lem da hey men bley be. Dannd er Text
will ihe Da vid hier inn nit lo ben / so er spricht / es sei der Kü nig pflicht
auß zu zie hen / dar umb muß er ihe sei ner pflicht nit gnueg thun / das er
zu Je ru sa lem bleibt / und es al so ge hen laßt / wie es ge het. Als sol te der
Text sa gen / Si he Da vid / der ehe dann er in das Reich ein ge setzt / zu
frie den kam / ein stren ger Heldt / und für das volck ain weyd li cher für -
fech ter und schütz herr was / bleibt itzt / so er Kü nig ist / und jnen nae her
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und mer an ge het die krieg zu fue ren für das volck / da hey men hin der dem
of fen zu faull ent zen / unnd vol lusts sich zu pfle gen / laeßt an de re auß zie -
hen / leib und le ben zu wa gen / den fein den wi der standt zut hun / unnd
die schmach zu rech nen.

Krieg ein straff der sünd.
Die weil nun Da vid sei nem be felch nit tre ü lich nach kompt / sein ampt
red lich auß zue rich ten / er weckt Got der Herr durch sein wud ner bar lich
unnd ver bor gen ur teyl / ei nen an de ren krieg über jnen. Mus tert und
zwingt jnen sich mit ei nem an dern feindt zu schla hen / Wel chen feind er
sel ber in sei nem ey gen buee sem fu e ret / naem lich / nach ge bung des wol -
lus tes. Und ge scha he Da vid / wie noch man chem ge schi het / der ei nen
Fuchss ze ücht / der jm dar nach die Hue ner fris set / Dann Da vid sucht ze -
cher und fu e ret wol lust / und mu es sig gang / von de nen er ge schla gen /
und des kampffs schaendt lich un ter ligt / der sonst al lein eüs ser li chen
fein den / ge wal ti gen wi der standt thaet / sie über wand und zwang / der
würt itzt ge zwun gen und über wun den / vons ei nem ey gen fleiysch / in -
ner li chen feindt.

Was ge meyn stu aber / das de nen Fürs ten und Herrn zu ste hen wer de von
Got tes ur teil / die inn jrem gant zen le ben nichts an ders su chen (wie dann
itzt ge mein lich bei un sern Fürs ten unnd Her ren sich ereygt) dann wol lust
und bracht / und umb kei ner an dern ur sach wil len / Her ren / Kü nig oder
Fürs ten zu sein be ge ren / dann das sie groß und vil iae r lichs ein kom mens
haet ten / da mit jn zum wol lust / und bracht (da zu man vil guts ha ben
muß) nichts man gel te und ab gieng. Dar auß dann schwae re sün den vol -
gen / das gleich die sün den Da vids ain schertz dar ge gen zu rech nen sind
/ Das on zweyf fel wo Gott der Herr / jnen nit son der li che gnad thut / das
sie sich bei zeit ten mit Da vid zur Buß und bes se rung be ke ren / sie all zu -
mal vom ewi gen Reich ver stos sen / in jren sün den ver der ben mu es sen.
Sie ha ben zwar war nung und tre wung gnueg / wann sie es nur ge daech -
ten und an ne men. Wann sie sunst kain an der haet ten / dann den ge fae r li -
chen Ba wrn krieg / ain sol lich sorg lich auf frhur / in de ren Gott vil leicht
nur in ain spie gel hat se hen las sen / was er zu letzt mit jnen / so sie sich
jhe nit bes sern / ma chen will.

Ba wrn krieg ein troung und war nung der Fürs ten.
Wo lan / es ist ain er schro eck lich unnd ge fae r li cher krieg ge we sen / da
Fürs ten und Herrn / Adel / unnd ie der man nit wust wo hin auß. Nach dem
es aber ge tüst / und Gott die Ba wern ge schla gen (Got ge be das wir und
sie bai de / das Gott than hab / er ken nen) und trof fen hat. Was ge schicht?
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Es bleibt gleich nach als vor. Wo sind die / die sich zu bai den tai len dar -
ab bes se ren / jr sindt war lich gar we nig Fürs ten unnd Herrn / Bi schoff
und aept / unnd gar nach der ganz Adel / und al le Ober kait / Le ben
gleich im sauß / Ha gen / Ja gen / Hu ren / Spie len / Fres sen / Sauf fen / von
ai ner mit ter nacht zu an dern. Da ist kain hin der sich se hen noch auff hoe -
rens.

Al so ist auch der Ba wer und ge main Man / die ha bens der oeber kait
(dann wann der Abt würf fel legt / spi let das Co vent) ab ge ler net / bei de -
nen ist eben gleich wol kain trew / lie be / od der bi lichait / Wel cher baß
mag / thue baß. Sie ha ben ai nen Bundt mit der Hel len und Todt ge macht
/ sa gen / Wir wo el len fres sen und sauf fen / und thun was uns ge lust / tag
und nacht / vil leicht ster ben wir mor gen / und kompt de ren ding / die der
Pfaff sagt / kains über uns. Ha ben al so ohrn und hoe ren nit / Au gen und
se hen nit / und ain ver stockt hertz ihr mer man sagt und schreit / ihe min -
der man thut / Man sagt jn weyß / so sa gen sie schwartz. Man re det unnd
Pre digt von ur tail und zorn Got tes / so spre chen sie / Ja lie ber th ge mach
mit der gaiß zum Mar ckt / der Te üf fel ist nit so schwartz als man jn ma -
let. Sagt uns vom Fried / vom ze chen / fres sen / sauf fen / ha ben / ia gen /
spie len / hu ren / etc. so wür stu uns ain gu ter Pre di ger sein.
Es ist aber al les umb sonst bei di sem volck / es hat kai ner kain mit ley -
den / noch barm hert zig kait mit dem an dern / ge het eben wie der Pro phet
Amos in 6. Ca pit. sagt / Ihr sind zum boe sen tag ge schr eint / [Ver derbt
ba ede un derthan und oebern./ Ja jr / die jr in dem stul des fre vels sit zend
/ Ir li gendt auff Helf fen baei nen bett lin / und mut wil len auff ewern pfül -
wen / die bes ten Laem mer von der herd es send jr / und su chen euch aus
die ge maes ten Kael ber / Jr sin gend zu der Laut ten / Den wein trin ckend
jr aus scha len / Mit dem bes ten Oel sal ben jr euch / Nie mant aber ist der
sich des scha dens Jo seph be kum me re. Dar umb wer det jr un der den ge -
fang nen die ers ten sein / das den mut wil li gen und geyl len / jr bras sen
und sauf fen / ge legt werd.

Weil nu un recht zut hun / und mit ge walt fa ren / nie mands scha den sich
be küm mern oder er bar men / bei ie der man in brauch kom men ist / doerf -
fen wir kains dings si che rer und ge wis ser er war ten / dann ai ner sol chen
ge faeng nuß / davon hie der Herr durch den Pro phe ten redt / Gott schi cke
es zum bes ten / unnd be wa re uns in sei ner forcht. Da mit wir nit zu weit
aber der ban gan gen / son der wi der zum Text kom men / Se hen wir hie /
das Da vid solch faull ent zen / und biß in tag hin ein zu le ben / nit nur ain
mal ode rzwai / son der offt / wie es die un sern / für und für on auff hoe -
ren thun / ge trie ben.
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Und es be gab sich ai nes ta ges / das Da vid umb den abent auff stund
von sei nem le ger / und ging uff dem tach des Kü nigs hauß.

Da vid will / der Text sa gen / hat sol che weiß so lang trie ben / biß das
sichs auff ai nen tag ain mal al so be ge ben und zu ge tra gen hat / das er
umb den abend / das ist / nach Mit tem tag / so die hitz sich ain we nig ge -
legt / und die Sonn zum Ni der gang et was ge naigt / und ain kue le vom
abendt lufft her trang / auff stun de vonn sei nem lae ger / gieng er spa cie -
ren und wand len auff dem tach / die dann in Sy ri en eben und flach sindt /
oder im Saal des Kü nigs hauß / von dan nen er leicht lich umb sich se hen /
sein au gen fül len / unnd hertz er lüs ti gen moecht. Da vid saul entzt bei tag.
Wie dann wir auch kain hauß ge le gen und lus tig ach ten / da man nit weit
umb sich / und nie mand nit se hen kan / her wi de r umb lo ben wir die ge -
baew / da man fein umb sich / und auß se hen kan / Sa gen / ey wie ist das
so ain fei ner lust / wie hatt der so ain schoen auß se hen / etc.
Al so aus dem schlaff ste het Da vid auff / er mon dert / er quickt / und ster -
cket sein leib mit spa cie ren und auß se hen / von sei nem Kü nig li chen hauß
/ das er zur gail hait des to ge schick ter unnd ver bich ter we re / Die ord nung
Got tes ver kert er / dann Gott hat nit den tag / son der die nacht zur ruew
und schlaff be schaf fen / den tag aber zur ar bait und den ge schaeff ten /
und das für nem lich den Kü ni gen / unnd an de ren Ober kai ten / Die so vil
mer / sie vi len fu er ge setzt sindt / sie so viel mer ver bun den den sel bi gen
für se hung zut hun / Ire ge schaefft und haen del fur der lich auß zu rich ten.
Da vid aber laeßt al les lie gen / und le get sich mit ten im tag schlaf fen /
Nach der ruew und schlaff sucht / unnd tracht er nach wei te rem wol lust /
so jm nit zu ai nem klai nen un glück die net. Nun was ge schi het da er al so
spa ciert und umb sich si het / der Text weit ter.

Und Da vid sa he vom tach ain Weib sich wa schen / und das Weib war
seer schoe ner ge stalt.

Mu es sig kait und wol lust lert al les übel Das Weib so Da vid si het / miß -
braucht auch jrer schoe ne un n ruew / wie dann auch un se re zaert le rin
thun. Sie ist auch ain zaert le rin / kan jres leibs wol war ten / Wa schet und
pfle get jr selb mit ba den und sal ben / mit li gen / und an de rem / was dem
leib wol thuet. Und das dan noch da zu mal (wann es jr gar nicht ge bürt)
die weil jr ge ma hel / der gut frumb Uri as / all zeit in ge fahr des kriegs /
auff der har ten er den lie gen / und et wa kaum ain grue nen Wa sen / oder
als bald ain her ten stain zum schul ter und haubt kues sen krie gen und ha -
ben muß. Dar umb ver dient sie es / und ist sein wol werdt / das sie umb
des on ar ti gen mu es si gangs / den sie miß braucht in ge fahr komm / und in
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be gir den des wol lusts ver der be un ver se hens. Die sich selbs on scha me /
zwiss chen den vier wen den al lain ai nig / ein ge schlos sen / bloß / unnd
nacket nit haet te sol len be scha wen und an se hen / die für ge faehr lichait
pe ri ckel / und ar beit jres lie ben Mans Uria da hai men gantz de mu e tig lich
haet te sol len wo nen / mit fas ten und bet ten für sein / und des gant zen Is -
ra els hails / ge flis sen und geu ebt sein sol te. Si he / di se stel let sich ge gen
dem Kue nig li chen Pal last / das sie moe get be scha wet wer den. Al so liebt
sie die ge fahr / so ge schichts das sie auch dar inn ver der be / um be kom me
/ und sün de (wie Gott pflegt) mit sün den ge strafft / und boeß mit boe sem
ver trie ben wer de. Da vid aber sa he jr schoe ne ge stalt / von de ren er mit
jrer lieb übel ver wund / und vor lust zü jr er brandt / das jm sein hertz von
boe ser be gird / gantz ver kert wardt / al so das er auch nach jr sen den und
sie ho len ließ / wie weit ter im Text fol get.

Und Da vid sand te hin / und ließ nach dem weib fra gen / und sa gen /
Ist das nit Bath se ba / die toch ter Eliam / das weib Urie des He thi -
ters? Unnd Da vid sandt bot ten hin / und ließ sie ho len / und da sie zu
jm hin ein kam / schlieff er bei jr.
Da vids Ee bruch. Es haet te Davod artz nei wi der sol che kranck hait / und
was ser solch fe ür oder hitz zu le schen / gnueg sam ge habt / naem lich an
sei nen aig nen Wei bern. Wel che er bil lich zum mit tel für sei ne an fech tun -
gen ge brau chet / unnd dem frum men Uria sein Bath se ba un be schis sen
ha ben sol te. Er aber leßt sich sei ner Wei ber nit ver nü gen / sen det und
schi cket auch hin sei ne Cop ler / laeßt fra gen nach di ser / wer / und wess
sie sei. Wol te wol gern (wie zu ach ten) das sie frei / le dig / in die Ee nit
ver pflicht wer / da mit er sie eer lich zum Weib neh men und ha ben
maecht. Nun sie abe rnit le dig / würt sein ur tail über wun den / von sei nem
mut wil li gen lust / das er den cket unnd trach tet / wie er sich jre auch un -
eer lich ge brauch / und ain frembd Ee ge ma hel / des er sich nit haet te sol -
len las sen ge lüs ten / ver su che. Si he / in sol cher hitz ist er sein selb nicht
maech tig / laeßt sich die boeß lieb / und schaendt li che in brunst über win -
den / haißt und las set sie ho len / und jm zu ge fu ert wer den. Solch brunst
die er bil lich mit sei nen aig nen Wei bern / zu de nen er fug / ge d empt solt
ha ben / le schet er mit di ser / zu der er we der fug / glimpff / noch recht
hat. Da mit al so Mensch li cher bloe dig kait und schach hait kain platz zu
ent schül bi gen bleib / oder hab.

Gott laeßt kain übel un ge strafft uns zum gu ten. Nun ai nem sol chen gros -
sen las ter und übel kompt Got tes barm hert zig kait und gue te (weil er ai -
ner aus den er wo el ten und Kin dern Got tes ist) mit bil li cher raach und
straff ent ge gen. Der Va ter will dan nocht das lieb kindt / nit gar im wuest
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las sen ver der ben und umb kom men / er zaigt und be weißt das Vat ter hertz
gantz fre ündt lich / aber doch nicht in der straaff / da mit der sun ge züch ti -
get / hin furt des to für sich ti ger sich von bu be rei ver huet te / und in bes se -
rung ge denck für zu fah ren. Dann wann wir ge richt wer den / wer den wir
von dem Her ren ge strafft / auff das wir nit mit der Welt ver dampt wer -
den. Al so strafft er jnen / weil er sein las ter und schand an tag brin get /
doch mi be gna dung ai nes Kinds. Ver mischt al so gnad un der den zorn /
und das haim lich und ver bor gen übel / clagt er mit oef fent li chem ge mai -
nem gu ten.

Da nun Bathsa ba zu Da vid ge bracht / und zu jm hin ein kam / er fol get er
seins hert zens be gir / und schlafft bei jr / Er aber muß es noch wol vier -
fael tig za len / wie er das ur tail wi der sich selbs (doch un wis sen) fael let /
und her nach fol get / und im ge sicht / eben wie Je sus Sy rach sagt / cap.
20. Es glü cket man chem in boe sen sa chen / aber es ge deyet jm zum ver -
der ben. Als aber er sie nun be schlaf fen hat / hai li get sie sich so bald von
jrer un rai nig kai et. Welchs war ain ge wiß an zai gung / das sie emp fan gen
haet te. Dann so bald sie rain würt / das ist / das jr der Fra wen kranck hait
nit mer kompt / wie sie kom men sol / son der auß bleibt / mer ckt und ver -
ste het sie / das sie ent pfan gen hab / das will sie dann auch Da vid wis sen
las sen / wie folgt.
Und das Weib ward schwan ger / und sandt hin / und ließ Da vid ver -
kün di gen / und sa gen / Ich bin schwan ger wor den.

Bath se ba würt schwan ger. Da nun Bath se ba ent pfand und ver nam / aus
ge wis sen zai chen und an zai gun gen / das sie ent pfan gen und schwan ger
wor den war / Wol te oder kond te sie solchs Da vid nit ber gen / son der ließ
jm ver kün di gen / und sa gen / Ich bin schwan ger wor den. Als solt sie sa -
gen / Wo lan / rat he du und tracht was hier in von noe ten zut hun / wie die
sach an zu greif fen / da mit ich der straff / so den ee bre chern be stim met im
Ge satz / naem lich / der ver stai ni gung ent gang / dei ner Kü nig li che eer ge -
rat hen und ge holf fen / und mei nes Mans Uria eif fer nit er hit zi get und
ent zün det wer de.

Fall der Hai li gen die net / War zu? Da vids / Pe tri / und an de rer der glei -
chen gros ser Le ütt und Hai li gen sün de und fall / würt inn der hai li gen
Schrifft be grif fen / ge mel det und an zo gen / Wo zu aber / und war umb
das? War lich es ge schi het umb kai ner an dern ur sach / dann umb un sern
wil len / uns zu nutz und gu tem / die wir noch hie / das zer sto er lich fla -
isch an un se rem leib umb her schlayf fenn / da mit der fall der gros sen
treff li chen Le ü ten / sei ain Cau tel und si che rung / der klai nen und rin -
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gern. Es würt abe rauch da bei bai der rew / und buß an zai chet / da mit die
nach las sung und ver zei hung jrer sün den / sei ain hoff nung der ver der -
ben den / unnd ain wi der brin gung der ver lor nen. Das Da vid fael let von
sei nem standt / soll bi lilch al le Men schen im zaum hal ten / dz nie mand
sich seins le bens hal ber über he be / drauff sich ver laß / stol zi re / oder
trotz. Dann er hat ihe woll so ain hai li ges le ben ge fu ert vor Gott / Dem
ist er auch wol so an ge nem ( als von jm er wo elet) ge we sen / als al le Or -
dens le üt / wie frumm und hai lig sie ia ger hue met / ge nent / sein wo el len /
Dan nochtz hat er nichts in sei nem gant zen le ben / drauff er bo chen oder
stolt zie ren moech te. Al so macht Got al les fla isch zu schan den / das er
sich al ler (die sich bes sern)durch den glau ben ge recht fer ti get / er bar me.
Wo wil da der gantz Gaist lich hauff / de ren le ben nichts dann ain gleiß -
ne rei blei ben / und nicht halb so guet ist / als Da vids / Da zu auch kain
wort oder zu sag von Got ha ben / das ab jrem le ben er ain wol ge fal len ha -
ben moeg / Noch dan nocht doerf fen sie nit al lain sich / son der auch an -
der le ütt / auff jr gut le ben und werck tro es ten. Si he / die für sich selbs
nit oel in jren Lam pen gnug ha ben / schae men sich nit / an der le üt ten von
dem jren ver hais sen zue ge ben. Dar umb ver laß sich nie mandt auff sein
selbs / vil we ni ger auff ains an dern gut le ben. Dann hat es Da vid ge fael -
let und ab gan gen / es wirt auch an dern fael len und ab ge en.

Das aber Da vid von sei nem fall wi der auff ge stan den / nit aus aig nen
kraeff ten / son der aus gnad Got tes / der halb ain aig nen Pro phe ten zu jm
sandt / soll unns ar men sün der tro es ten / das nie mandt an Got tes gnad
ver zweif fel oder ver zag. Dann er Gott al lain ist / der ver wundt und hai let
/ schlecht ni der / und richt auff / to edt und mach tle ben dig. Al so aus son -
der li cher gue te schlecht er uns stolt zen und hof fer ti gen gais ter zu bo den /
das wir uns nichts über he ben. Und das wir nit gar in ver zweiß lung kom -
men / richt er uns wi der auff / fu ert / erhaelt / und ne ret uns.
Falsch und un trew Da vids. So bald nu Da vid ver mer ckt von der Bath se -
ba / das sie schwan ger ist / un der win det sich er das las ter des ee bruchs /
mit ai nem gro es sern übel züber gen / windt unnd ringt sich / dem frum -
men Uria sei nem tre wen knecht / ain fal schen er ben un der zu schie ben /
thüt gleich wie der Guck gauch / wel cher / so er dem Graß mü ck lin / ai -
nem klai nen voe ge lin / sein ayer auß ge se ügt und ge laeert / legt er das
sein an die statt / das es von dem auß ge brue tet / unnd der iung Gauch
von jn er neert und ge fu ert wer de. Al so thut Da vid hie / sei ne un trew un -
der stadt er mit ai ner scha ed li chen lue gen zu de cken / Des knechts / der
sich für des Kü nigs eer unnd wolf art / dar gibt / miß braucht er / sei ne
gayl hait / zu schir men / zum ver der ben / Auch mit des se schmach / un ee -
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re / unnd scha den sei ner guet ter. Das er nun das fueg lich zu we gen bring /
wie er ver hofft / schi cket er nach Uria / das er zu jm kom me / dann al so
spricht der Text.

Unnd Da vid sand te zu Jo ab / Sen den zu mir Uri am den He thi ter.
Da vid miß braucht der Fürs ten dienst Da vid miß braucht auch hie zu sei -
nem schandt li chen / ver raet te ri schen han del / des ge lieps ten unnd stren -
gen Fürs ten dienst unnd werck / dann er schreibt dem Jo ab / das er Uri -
am haym zu hauß / zu dem Kü nig sen de. Wel cher Kü nig / so er kain ur -
sach oder glimpff hat / die er für wen de / Fragt er / ob es al les wol standt
im lae ger / mit Jo ab / mit dem volck / mit dem Kriegß ze üg / Und ob der
krieg recht und glueck lich ge fu ert wer de. Unnd hie mer cke stu / das Bath -
se ba / umb di ser ur sach wil len / das sie schwan ger sei / dem Da vid wis -
sen than hat / Naem lich / das er rath such te / lug te / und ver schaff te / wie
di sem boe sen han del zu rat hen und zut hun we re / da mit solch las ter nit
ent deckt / of fent lich an tag kae me / sie bai de zu schan den mach te. Dar -
umb sucht unnd findt Da vid bei jm sol chen fund / das er nach dem Uria
sen det / aber in kai nem gu ten / auch nit mit Gott und inn dem Herrn /
dar umb ge rath es auch so woll / wie dann al les / so nit mit Gott an ge fan -
gen / ge hen und ge rat hen muß und sol.

Dar auß wir ler nen / wie man Gott so gar ne üt ver schla gen / wie so gar
ne üt haim lichs / ne üt ver bor gens / oder ver ruckts / das nit of fen bar unnd
haell vor sei nen au gen / auch er da sel big zu sei ner zeit an dern nit ver -
schwei get / das sie doch vor de nen / so man sich vor Gott / wie man bil -
lich solt / nit sche men wil / zu schan den wer denn mu es sen / Dann es ist
nichts ver bor gen / das nit of fen bar werd / auch nichts haim lichs das nit
kundt wer de / und an den tag ans haell liecht kom me.

Al so ge het es hie dem klu gen Da vid / in sei nen haim li chen prat ti cken
und an schle gen / die der gant zen Welt of fen bart wer den / wie seer Da vid
sich reis set / hilfft es doch nit / Gott wil es dann nocht an tag brin gen.
Dann es ist Da vid nit dar umb zut hun / wie es im krieg stand und gang /
son der ain an ders ligt jm nae her an / Naem lich / das er dem Kind ein Va -
ter mach te / deß halb hat er nach Uria ge sandt / und nach dem ge halt nen
ge spraech / haißt er jnen haim zu hauß / sich mit sei ner Ee fra wen zu er get -
zen / ge hen / und spricht.
Gang hin ab in dein hauß / und wasch dei ne fueß. Und da Uria zu des
Kü nigs hauß hin aus gieng / folg ten jm nach des Kü nigs ga ben.
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Da vids fleiß Uri am zu be trie gen. Da vid / den Uri am zue be re den laeßt
nichts un de we gen / das er ver mai net da zu dienst lich sein / daz er Ee lich
pflicht sei ner hauß fra wen zu leys ten ver ur sacht wer de / unnd Da vid mit
glimpff denn fal schen er ben un der schie ben moe ge. Da zu ge braucht sich
Da vid drei er star cker ding / wel che die drei stae r ckes ten auff er den (auß -
ge schlos sen die war hait / welchs über al les das stae r ckest) sind / Naem -
lich / Wei ber / Kü nig li cher ge walt / und der Wein.

Dar umb sen det er u erst Da vid Uri am haim zu sei ner hauß fra wen / das er
sich mit jr er lüs ti ge / und auß jrer schoe ne be wegt wer de / in der lie be er -
hit zi get / und in der be gird ge gen jr ent brind / und ent zün det wer de.
Dann / wer ist der / so er ain wol ge stalt / hübsch weib si het / nit sei ne au -
gen ge gen jr wen de / sich an jr ver gaff / und hab mer be gird auff sie /
dann auff sil bar / goldt und al les koest bar lichs? Wer ist auch der / oder
wo ist er / den die Wei ber (wie man spricht) nit ge aefft unnd ge nar ret ha -
ben. Es sindt ihe vil umb der Wei ber wil len umb kom men und er wür get
wor den / und vil ha ben umb der Wei ber wil len ge sün det.
Nun haet te Uri as / ob er schoen die werck Ee li cher pflicht / mit sei ner
Bath se ba / die seer schoe ner ge stalt / da mit sie leicht lich sein hertz be -
wegt ge gen jr ha ben sol te (umb der schül di gen pflicht wil len) ge trie ben /
nit ge sün det. Aber de ren kains / we der jr schoe ne ge stalt / noch das er
solchs on fahr unnd sün de haet te thun moe gen / bricht jm sein hertz /
doch nit auß ai gen kraeff ten / son der Got der Herr / der jm für ge nom -
men hatt / den Ee bre cher Da vid / der Gott sei nen Herrn von gant zem
hert zen / umb ver zey hung und nach las sung / ai nes so ti chen gros sen las -
ters / noch nie ge bet ten / vor der Welt zu schan den zu ma chen / be ga bet jn
den Uri am / mit der herr li chen und wun der seltz a men ga ben (auff diß
mal) der ke üschait / unnd des glau bens. Da vid ge het al lein drauff umb /
das er / gleich als obs jm nichts an ge le gen / das der Herr er zür net / des
Ee bruchs ains un ge schick ten las ters / bei den Men schen nit ver mer ckt
wur de. Al so der sün der / so er der sün den an den bo den und grundt kom -
met / ver ach tet unnd ver gis set der ur tail und ge richt Go tes / sucht al lain
sich zu be schoe nen. Da zu laeßt auch Da vid sei ne ga ben / sei ne Kü nig li -
che speiß / und be schaid es sen / dem Uria nach fol gen / das er sampt sei -
ner Hauß fra wen davon es sen / sich mit ain an der er qui cken unnd fro elich
wer den. Uri as aber ver acht nit al lain solch koest lich speiß unnd ga ben /
son der auch des Kü nigs ge haiß und be felch / dann er ge het nie haim /
hin ab in sein hauß / wie jm der Kü nig be falch / saend / Gang hin ab / etc.
Son der wie in dem Text fol get / le get er sich vor des Kü ni ges thu er.
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Und Uria legt sich schlaf fen vor der thu er des Kü ni ges hauß / da al le
Knecht sei nes Herrn la gen / und gieng nit hin aub in sein hauß.

Urie ain falt und red lichait. Al le knecht des Kü ni ges / spricht der Text /
la gen vor der thu er des Kü nigs hauß / dar auß wol zu mer cken / das die
Kü nigs knecht / nit ge won da hai men bei jren Wei bern / vil we ni ger bei
den Hu ren zu schlaf fen / son der vor des Kü nigs schlaff ka mer oder thu er /
des hau ses wacht zu ha ben / ge won ge we sen sein. Bei de nen bleibt auch
und schlafft über nacht / der te üer man Uri as. Von dem solt bil lich un ser
Adel und Kriegs volck ain Ex em pel scho epf fen / die wann ai ner über
nacht von sei nem weib / oder wie sie sa gen / über ain flies send was ser
kom met / will er (mit züch ti gen zu re den) ain Hu ren am arß han / wo el -
len des recht und fuegt ha ben / und ver mei nen (wie sie sich et wan hoe ren
las sen) der sein Ee nit bre chen darff / doerf fe auch nit bei ai nem gu ten
ge sel len im feld blei ben. Und ist itzt schier kain Kriegß knecht / ob er wol
Weib und kind da hai men / der nit et wa ai nem an dern sein Ee weib / oder
toch ter / mit hin weg fu e re / Kompt er dann und brin get gelt / Gott geb /
wie er das er obert / mit fi nant zen / blin den na men / be üt ten (dann ge -
raubt unnd ge stol len haißt es nit) so ist er nur ain wer der knecht / würt
wol emp fan gen / und zeu het ie der man den hut und kap pen ge gen im ab /
wie schma e lich unnd un eer lich man jm im weg zie hen nach red te / itzt
kan er nur ain gut ge sell sein. Al so würt itzt ain glück haff ter fre vel / und
ain glücks ae li ge un tu gent / tu gendt ge nen net / Se ne ca in Her – Fu den
schül di gen und wei chen / ge hor sa men die frum men und gu ten / ge walt
ist recht / forcht druckt dar ni der die ge satz und recht. Und endt lich ist es
da hin kom men (wie jhe ner Frosch / der auff aim hel ler saß / sang) Wer
gelt hat / der hat Eer / und waiß nit / was man itzt / ains Kü nigs oder Kai -
sers / oder sunst ai nes ge wal ti gen Fürs ten gunst zu be hal ten / wie bil lich
oder un bil lich das sell big un der we gen ließ? Hie aber spürt man / daz
frumm und stand hafft ge mu et des frum men Uria / der dem Kü nig in sei -
nem ge haiß nit ge hor chet. Dann das ist das an der starck ding / das Da vid
ge gen Uria jn hin der ge hen brau chet / Naem lich / Kü nig li cher ge haiß /
Und das / das noch mehr und gro es sers an se hen hab / schi cket er zum an -
dern mal nach Uria / unnd li set jm ain gut Ca vil lan tes / das er nit hin ab
gan gen ist / dann al so fol get im Text.
Da man aber Da vid sagt / Uria ist nit hin ab in sein hauß gan gen /
sprach Da vid zu jm / Bistu nit über feldt her kom men? War umb bistu
nit hin ab in dein hauß gan gen?

Uria ge het nit haim zu sei nem Weib war umb? Als bald man Da vid sagt
und ver mer ckt / das Uria nit war hin ab in sein hauß gan gen / ver druß es
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jn / unnd ward un wirß über jn / ließ jn wi der zu sich for dern / straf fet und
li set jm ain gut Ca pi tel / das er sei nem ge haiß nit ge hor chet / und jm nit
was guts ge sche hen laeßt. Wen det al so nichts an ders für / dann das er ain
mit lei den ha be mit sei ner mu e de / spricht zu jm / Bistu nit über fel de her -
kom men / davon du laß und mu ed wor den bist / das ich dann wol
bedacht / dir er laubt / ia ge hais sen und be fol hen / du sol test hin ab ghan /
dei ne fueß zu wa schen / etc. Da vid haet ihe gern dem kind ain va ter
gehaebt / dann es ist kain kunst / sa gen die ver fluch ten Welt kin der / ain
kind / son der dem kind ai nen va ter zu ma chen. Dar umb fae ret er den gu -
ten Uri am rauch an / so er spricht / War umb bistu nit hin ab gan gen etc.
Als solt er sa genn / Lie ber gilt bei dir des Kü nigs ge haiß nit mer / dann
das du den so leicht lich über trit test / wer nit mein wort gnug / daz du
dem sel ben ge hor chest. Dann es sind ihe die men schen / die stae r cke ren
und für ne me ren / die landt und Mo er in ha ben / unnd al les das im Mo er
und er den ist / noch dan nocht ist der Kü nig Herr / über die ding al le / und
hers scher diß al les / und was er ge be üt / das thut man. Schickt er die sei -
nen in krieg / so zie hen sie / und schleyf fen berg / mau ren / und thürn.
sie wer den er würgt / und er wür gen auch sie / und über tret ten das wort
des Kü nigs nit / War umb über trist du dann mein / der ich dein Herr und
Kö nig bin / wort? Wo lan Da vid ver hof fet Uria werd / weil jm nichts
schwae res und her tes von jm auff ge legt / nit fro er / dann das er dem Kü -
nig hier inn / wil lig / und wol zu frie den sein wer de / das er ai nest haim
zu hauß sich mit sei ner frau en er get ze / an sei ner ru wg / ja es wer de jm
ain gros ser dienst sein / das er vom Kü nig mit ai nem sol chen ur laub be -
gna det sei. Uria aber ach tet sol cher be gna dung nicht. Al so fae let dem kü -
nig auch in die ser pra tick / sein für ne men und klu ger rath / dann es ist
Uria gar nit ge le gen / haim zu ge hen / sich wol lusts mit sei ner hauß fra -
wen zu pfle gen / itzt in der zeit des kriegs / wie er schon ant wort dem kü -
nig / und sprach.

Die La de / und Is ra el / und Ju da / blei ben inn Zael ten / und Jo ab
mein Herr unnd mei nes Her ren knecht / lie gen zu feld / und ich solt
in mein hauß ge hen / das ich eße und trun cke / und bei mei nem
Weib le ge? So war du le best und dein seel le bet / ich thu solchs nit.
Uria re det aus Got tes mund. O lie ber Kü nig / wie wer mir das so ain fei -
ne sach / das die La de des Herrn / gantz Is ra el / und der stamm Ju da /
sol ten inn Zael ten / im Heer und Wa gen burg / in den Hüt ten blei ben /
und ich sol te es sen / trin cken / schlem men / dem men / und da haim mit
mei nem Weib spie len. Wann ich das thun wol te / so ge bür te dir da wid der
zu sein / und mir zu we ren / das stu end dem Kü nig baß an / dann das er
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mich solchs haißt / Ja schier zür net und mich rauch au fe ret / das ich
solchs un der las sen hab. Nain mein lie ber Kü nig / und Herr / ich kan dir
hier i nen auff diß mal nit will fa ren / sunst aber wann / wo / und was du
wilt / dann den ckt selbs / die Lad oder Arch des Herrn / gantz Is ra el und
Ju da / sind in gros ser schro eck li chen fahr / de ren mir nit zim met zu ver -
ges sen / und kain laid ode rmit lei den zu tra gen / Ja es ru ert mich / und leit
mir so na he und haert an / als mein selbst le ben und ster ben / dar um so
ge denck sein nur nit / dann so war du und dein seel le bet / so thu ich
solchs nit. Das sagt er / und ze ü get bei des Kü nigs seel unnd le ben / da -
mit sein re de / ain gro es sers an se hen / ernst haff ter / und war haff ter sei /
auch bei dem Kü nig / hab. Si he gott der Herr hat mit die sen wor ten Urie
/ dem Da vid wo el len sein hertz tref fen und ab ge win nen / das er die trew
und glau ben sei nes knechts nit we ni ge r/ dann sei ne aig ne ver fluech te
un trew / unnd nit al lain die ver ruch te ver ach tung Got tes / son der auch
mensch li cher freundt schafft und bil lichait / be trach te te / und sich bes ser -
te. Dann von ai nem knecht moech te nichts ge schick ters und Gots foerch -
ti gers ge sagt wer den / dann das jm nit zim me da haim zu wol lus ten / zur
zeit / so die Lad des Bunds / gantz is ra el und Ju da in Zael ten blei ben.

Wer Da vid klug ge we sen / solt er wol ver stan den ha ben / das er solch red
/ umb sei net wil len / auch aus Got tes an ge ben / ein ge ben / an ge fan gen
und ge sagt we re / Naem lich al so / das es noch vil min der dem Kü nig /
der da zu er wo let / das er des volcks krieg fu e re / ge bu e re da hai men sich /
mu es si gangs / wol le bens / schlaf fens / Ee bre chens / und was des dings
mer ist / zu flies sen / son der lich / so die Lad / das Volck / und sei ne
knech te in sor gen / und ge farr des Todts stan den. Nu hat aber Gott Da vid
son der lich hoch wol len brin gen / deß halb / da mit er vor hin seer ge de mu -
e ti get / und er ni dert / laeßt er jn nit al lain er scho reck lich sün den / son der
sün den mit gro es sern und schwe ren sün den hauf fen / und gleich in die
Heel ge fu ert wer den. Da her er nir gend dann von der gnad Got tes / sich
er le di get sein / er ken nen moe ge. Wie er auch Pau lum den Apo stel / der
haeff tig die Chris ten ver fol get / dul det / da mit er zum aus ser wel ten wer -
ck zeug wur de / Auff das nie mandt / die weil Da vid von sei nem stand ge -
fal len / stolt zie re / und vom Fall wi der auf fer ste hen / die weil Da vid wi -
der bracht / nie mandt ver zweiffle. Weit ter / wie hoch und seer der frumm
Uria sich we gert / und dem Kü nig teu er ze ü get / er kon ne oder wo el le nit
zu hauß. Ist dan nocht Da vid noch kains wegs zu frie den / laeßt sich noch
nit ab trei ben / dann er haet te ihe gern dem Kind ai nen aet ty ge macht /
dar umb ver sucht er sein hail noch wei ter / wie der Text sagt.
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Da vid sprach zu Uria / So bleib he üt auch hie / mor gen wil ich dich
las sen ge hen. Al so bleyb Uria zu Je ru sa lem des tags / und den an -
dern dar zu.

Urie that und haen del von Gott al so ver ord net. Da vid ist itzt aengs tigt /
und be kuem mert sich über des Knechts fro emm kait / ver len gert unnd er -
streckt die zeit / das er mit dem ver zug auß mat te / die ke üschait Urie / in -
dem er jn da hei men / biß an drit ten tag auf fent halt / da mit sein starck
hertz und ge mu et / ge bro chen und über wun den wer de / aus be gir lichait
und lust / zu sei nem weib. Wir sol len aber hie mer cken und ler nen / das
zur zeit des kriegs / die Gotsae li gen frum men Men schen sich sol len ni -
dern und de mu et ti gen / mit Wa chen / Fas ten / Laut ter kait / Bet ten etc.
de ren sieg und hail al lein vom Herrn ist / der dann zu mal mit brin nen -
dem ge bet / sol an ge ruefft wer den. Wel che auch nit krie gen / sie mu es sen
es dann thun / unnd umb gros ser bil li chen ur sach wil len / umb und für
wel che sie tun sein / von dem Herrn sieg unnd Tri umph zu be ge ren /
oder zu hai schen.
Da nun Da vid mit dem ver zug auch nichts auß rich tet / des er sich doch
we nig ver sa he / ver maint ihe der ver zug sol te ge ur sacht ha ben / den Uri -
am zur bei wo nung / Bei wo nung solt aber et was ge schaf fet ha ben. Weil
er aber si het / das es jm auch hier in nen fae let / greif fet er zu ai ner an dern
wehr / naem lich zum wein / zu dem drit ten star cken ding / ob er doch
Uri am hie mit schla gen und über kom men moech te. Dann al so vol get im
Text.

Und Da vid lud jn / das er vor jm aeßs und traenck / und ma chet jn
trun cken.

Da vid ma chet Uri sam trun cken. Wo lan / es ist Da vid biß her sein für neh -
men nit von stadt gan gen wie er es an ge schla gen hatt / dar umb ver sucht
er zum drit ten noch eins / ob jm vil leicht hier in nen ge lin gen wol te /
Naem lich / das er ain ge loch zu rich tet / da zu er Uri am be rufft / das er jn
mit fuel le rei unnd trun cken hait hin der gang / sein für ne men da mit zu we -
gen zu brin gen / dann der Text spricht / Er macht jn trun cken / dar umb ist
das das drit stu eck und mit tel / naem lich / der Wein / da mit er ver hof fet /
dem Uria den fal schen er ben un der schie ben / Dann man weyß ihe wol /
was ain trun cken man von wein thut / dann der wein ist treff lich starck
und über wael ti get / al le die jn trin cken / er ver fu ert das ge mu et / und
macht das der arm und Kü nig tho richt und uep pig wer den. Al so thut er
auch mit dem ai gen man / und mit den frei en / mit dem ar men und rei -
chen / er nimpt jnen al len ve standt / und macht sie sorgloß unnd fro elich
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/ das jrer kai ner we der antra wren / noch an sein schuldt und pflicht ge -
den ckt. Er macht auch das der mensch ver maint / was er für sich ne me /
das sei eer lich und recht / das sind die ur sa chen dar umb Da vid jn trun -
cken ma chet / da zu er on zweif fel / (wie wol zu ver mut ten) an de rer gu ten
ge sel len sich ge brauch / die er dem Uria zu lieb / das sie ain guts / vols /
trun ckens maen lin / auß jm mach ten / auch be rufft hat / wie dann ge -
main lich an den gros sen ho e fen ge schi het / so man ain gast hat / den man
gern fro elich (wie sie sa gen) das ist / bo den voll / ma chen wolt / schickt
man die so ain bas ten sauf fen moe gen / über jn / die als ob sie da zu ge -
mu et / die gest so pfle gen / das sie kaum wis sen die thu er zu tref fen / zu
ent pfa hen.

Dar umb ge den ckt und ver maint Da vid / weil Uria al so trun cken / wer de
er gantz sorgloß und fro elich / wer de al so we der an die La den (wie er
vor hin / vonn jm hoe ren hat mu es sen) noch an Is ra el noch Ju da ge den -
cken / son der wer de al so sorgloß in der trun cken hait / da hin zu sei nem
weyb lauf fen / und tun / das nit thaet te / wann er nuech tern und be schai -
den we re. Das al les thut Da vid / da er fleis sig sein sünd zu ber gen be gert
/ da mit er nit mit od der inn oef fent li cher schand zu schan den wur de. Nun
aber der Herr sei ne that ten unnd gleiß ne rei / will her für an das liecht /
und auß schrei en / Ist es umb sonst und nich ten / das sich Da vid so hoch
dar in be mu e het / dann der gut frumm und starck kriegß man Uria / würt
nit / we der vom kü nig / noch von dem wein / noch von den wei bern
über wun den / das er des ter min der de mu et tig lich und aengst lich bett /
die weil das volck Got tes / und sein tre wer Herr Jo ab / un der dem him mel
und in Zael ten blei ben de wand let.
Da vid ge en all sein an schlaeg zu rueck Da vid ma chet wol Uri am trun -
cken / aber sein an schlag und für ne men fae let jm nichts des to we ni ger /
dann er er langt da mit nit / wie er ver hof fet / das Uria zu sei nem weib
gang / son der Uria le get sich / wie vor mals / vor die thu er des Kü nigs
hauß / da al le Knecht sei nes Her ren la gen / schlaf fen. Solchs aber kompt
dem Uria nit aus ai ge nem ver mu e gen oder kreff ten / dann wer ist ihe /
der sich nit über se he / zu we nigs ten inn di ser star cken drei en din gen ai -
nem / so er jm selbs ge las sen / und aus laut ter blut und fla isch hand len
sol te / dem es all zu groß und schwer / di sem wi der standt zu thun / dar -
umb ist ain An de rer / naem lich Got un ser Herr / der Uri am hier in nen
treibt und fu e ret / des se krafft und bei standt sol es zu ge mes sen wer den /
wie es dann ge wiß lich sunst kains an dern ist / und sein kan / davon er ai -
nen sol chen mut und hertz emp fahet / das er auff al le ratschlaeg des Kü -
ni ges nichts ach ten oder ge ben / kan / dar auß wir / die wir Got tes / und
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sei ner gna den er ge ben sind / nit klai nen und ge rin gen trost scho epf fen
moe gen und koen nen / der uns auch in sol chen / und al len an lie gen den
sa chen / die uns auch un wis send und ver bor gen sindt / tre wen schutz und
bei standt thun / und be wei sen wer de / dann ehe wir umb et was bit ten /
waiß er was uns von noe tenn / dar umb ist nichts stae r ckers / dann Gots
Wort / und der rath schlag sei ner ewi gen für sich tig kait.

Nun al les was Da vid biß her für ge nom men unnd an greif fen / (wie ge hort)
ist umbsunst und ver ge bens / dar inn er auch mer die Welt und jr ur tail
foerch tet / dann Gott. Be den cket und trach tet nitt das sei ne au gen vil
schae r pf fer dann die Son ne / se hend auff al le weg der Men schen / Ja
auch in die tief fe nen / und in al le ver bor gne unnd haim li che ort. Deß halb
würt er noch ver ruch ter / nimpt ain boe sern han del / und schandt li cher
bu ben stu eck 7 dann noch nie / als nie mandt von ei nem sol li chen treff li -
chen Kü nig den cken doerfft / fur oder and handt. Wo lan Uria wil tu nit
(ge den ckt er) so mu stu / und wil ich se hen / wie jm sonst zut hun sei /
schreibt al so / wie der Tet laut / Jo ab.
Des mor gens schreyb Da vid ai nen brieff zu Jo ab / und sand te jn
durch Uri am.

Uri as tregt brieff wi der sich selbs. Ei nes gar boe sen und schaent li chen
Raths / hat sich zu letzt Da vid ge braucht / der den Sau lin gue te für trifft /
und bes ser ist / nit nach der wer cken ge rech tig kait / son der durch den
vor tail der waal / welchs nit dann al lain aus Got tes gna den / de nen die
sol len sae lig wer den / wi der fa ret. Er trach tet nach dem le ben des frum -
men Mans / wie er den / weil er jm sunst nit hat zu ge moecht / ent leib und
um brin ge / und das da zu nit mit oef fent li cher / son der haim li cher und
ver raethe ri scher weiß. Er schreibt umb zu brin gen / zu er mor den / den
Uri am / ai nen brieff / den der un schül dig unnd the üer Heldt / der frumm /
ain fael tig / ge recht / und schlecht / Uria sel ber dem Jo ab hat brin gen /
unnd uber lief fern / mu es sen / da mit sich selbs zum todt / zu for dern / aus
wel cher that / der the wer und streng Fürst / oder Haubt man Jo ab / auch
des Ty ran ni schen unnd greu li chen todt schlags / ia Mordts tail haff tig
wurd.

Es gan ge aber ai ner nu hin und schül di ge / für Da vid Saul und Jo ab ains
las ters / er we gen de und er for schen de jre boe se werck / inn ge main oder
son der lich / nach der was / der ge rech tig kait / die bei der Welt gilt / und
straff der Goet li chen ge rech tig kait / wel che nit hangt an boe sen oder gu -
ten wer cken / son der im al ler hai ligs ten wil len Got tes / und sei ner al ler
frei es ten / unnd bil lichs ten wal / und nichts das min der die sün de straf fet
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/ unnd die hai li gen / das ist gu te werck des glau bens / mit der kro e nung
be lo net / aber aus gna den / aus wel cher wir ge recht fer ti get / das ist / ge -
recht und frumm ge macht wer den / Nun weit ter fol get der Text.

Er schreib aber in den Brieff / Stel len dt Uri am an den streit / da er
am haer tes ten ist / unnd wen den eüch hin der jm ab / das er er schla -
gen wer de.
Da vid schlegt Urie hin der dem liecht drein. Da vid ver tro es tet sich sei nes
gu ten ge schreyß und mai nung / von der ge rech tig kait / die er bei den le -
üt ten / und vor ab bei sei nem vet ter Jo ab hatt / da mit er nichts un bil li che
unnd un red li che ur sach wi der sei ne knech te ge boe t te und für nem / ge -
ach tet wür de. Da vid ver stal tet im schrei ben / so er an Jo ab sel ber thut /
sei ne re denn der mas sen / das Jo ab nit an ders glau ben kan / dann das
Uria et wa ain haim lich übel gethan / und miß hand lung be gan gen hab /
umb des wil len der Kü nig jn eer li cher weyß / und nit mit oef fent li cher
schmach / hab las sen wol len ge to ed tet wer den. Dann al so schrei bet er /
Stel len dt Uri am / etc. Als zu vi len / und nit zu ai nem / da mit Jo ab nichts
arg won / von et wa ai ner des Kü nigs un trew / son der von der ge rech tig -
kait / vom Kü nig nit on gros se ur sach / ver schaf fen. Dar umb wil fa ret hi -
rin nen Jo ab der an mut tun gen Da vids / wie fol get.

Als nun Jo ab umb der Statt lag / stel let er Uri am an das ort / da er
wiß te das streit ba re Maen ner wa ren.

Jo ab ge hor sa met Da vid wi der Gott. In der be le ge rung der Statt Kab ba /
ver hüt tet unnd be wa ret Jo ab die Thor unnd Pfor tenn / da man sich be sor -
gen must / das der Feindt her auß bre che / und sie im Lae ger über fie le. Da
ver ord net er Uri am / dann er wus te das er herr lich streit ten / und dapf fern
wi der standt thun wurd / an ai nen ge fae r lichs ten ort / wie der Kü nig ge -
schrie ben / und be felch ge ben hatt / da mae nig lich die streit ba res ten bur -
ger und Man sich ver sa he / das da selbst der streit am haer tes ten und ge -
fae r lichs ten wurd / da wardt er hin zum Huet ter ge staelt / da ste het er ane
in ge fahr sei nes le bens, der gut / frumm / und red lich Uri as / waiß aber
nit / das es jm sein le ben gil tet / und dar umb an ge se hen ist / al so zu
hand len / das es jm sein le ben kos ten oder gel ten sol. Disen lohn / den
todt / emp fahet Uri as / fur sei ne sorg und trew / fur den Kü nig / und
gantz Is ra el / Al so würt jm sein gut t hat mit boe sem ver gol ten / Der
frumm man stirbt für die schoe ne seins Weibs / das ist der lohn des wa -
schens Bath se ba / Sol chen lohn ge ben die zaert le rin / die jres leibs al so
wis sen zupfle gen / Das ist auch dz end des taeg li chen schlaf fens Da vid.
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Jo ab ist flugs be rait / sei nes Her ren Kü nigs ge haiß zu vol stre cken / for -
schet nit weit ters / ob der han del recht oder bil lich sei / laeßt jm ge nue -
gen / das der Kü nig ha ben wil / Al so thaet ten die bur ger zu Jetz ra el / die
ge hoerch ten auch der Gott lo sen schandt li chen Kü ni gin / ia Hu ren Je -
zabel be felch / unnd ver stai ni ge ten / mit fal scher kundt schafft / un der
aim schein ai nes gros senn Gots diensts / das sie ain Fas tenn lies sen auß -
ruf fen / den frum men Man Na both / ließ. 3. Reg. 21. Di se sindt eben ain
Ex em pel zu un sern zeit ten / de ren die we der Gott foerch ten / noch sich
vor den men schen scheu hen / die ver mai nen al les was die Herrn unnd
Ober kait haiß / da mit man jr gnad und gunst nit ver lie re / und zor nig
Junck herrn über komm / on un der schied zut hon / un an ge se hen / das jnen
jr ge wis sen et wan vil an ders sa get und ze ü get / das solchs mer mals wi -
der gott und al le bi lilchait ist / da sie sich auch nit an ders ent schü lid gen /
dann das sie sa gen / Ge hor sam wi der Gott Te üff lisch. Wie soll wir jm
thun / mein herr wil es al so ha ben / das ist sein Man dat / wir mu es sen ihe
ge hor sam sein. Wo lan solch Herrn und schmaich ler sol lens bei wol za len
/ Gott würt un schül dig ver gos sen blut nit un ge ro chen las sen / es ste he
kurtz oder lang / als we nig als ers Da vid / Je zabel / Jo ab / und in Sum ma
/ al len mit ein an der / über se hen hat / dann er has set ihe die haend / die
un schul dig blut ver gies sen / da zu wil er der sel ben ge baett und ge schrey
nit er hoe ren / wie er Esaie im ers ten Ca pi tel sagt / So jr ewe re haen de
auß stre cken / so wen de ich mei ne au gen von euch / und so jr schoen des
ge bets vil ma chend / so er ho er ich es schlechts nit / dann ewe re haend
sind voll bluts. De nen ver ruckt offt mals Gott das ziel / das sie nit er lan -
gen / auch bei jren Herrn / ob sie gleich de nen / al les zu ge fal len thun /
und ei tel ge hor sam fur wen den / das sie be ge ren / son der in un gnad fal len
/ und zu letzt / wie man sagt / den ring an der thu er las sen mu es sen.

Sünd jr selb buß und straff. Al so ge schi het auch hie dem Jo ab / der / ob
er gleich wol ge die net / und vor den Men schen ain seer gut ter Haubt -
mann war / unnd al len han del glü ck lich und dapf fer auß fu e ret / des se
Gott loß we sen al lent hal ben be schrie ben wurt / inn dem Re gis ter der star -
cken Da vids / von der Schrifft nit ge zae let / son der vil mer Da vid / als er
it zund ster ben wolt / gibt und be fil het das ur tail wi der jn / Wel ches Sa lo -
mon Da vids Son und Kü nig / an sein statt vol stre cket / und laes set jn inn
der Hüt ten des Herrn / auff dem Al tar er to ed ten. Al so würt es ge wiß lich
al len un gots foerch ti gen / die lie ber on das Haubt / aus wel chem wir le -
ben / we ben / und sind / sein wo el len / dann den gunst und gnad der zur
gaeng lich blut fürs ti gen Ty ran nen und Fürs ten / ver lie ren / er ge hen / es
ste he kurtz oder lang / oder ge sche he hie oder dort / dann es würt ihe ge -
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wiß lich un ge rech net und ge strafft / es sei dann das man sich bes ser / nit
blei ben. Nun weit ter fol get der Text.

Und da die Maen ner der Statt her auß fie len / und strit ten wi der Jo -
ab / fie len et lich des volcks von den knech ten Da vids / und Uria der
He thi ger starb auch.
Jo ab ain schalck. Die stae r ckes ten / waid lichs ten Maen ner und Kriegs
volck in der Statt / fie len her auß / be ger ten Joabs ai nen schar mu et zel mit
jm zu hal ten / und wi der jn zu streit ten. Er wen det sich aber / wie wol zu -
ge den cken / nach dem be felch des Kü nigs / hin den ab / laeßt den frum -
men Uri am / fer nen am spit zen / in der ge fahr / man lich streit ten / dar -
umb er dann / weil er nit ent set ze würt von Jo ab oder an dern / er schla gen
würt / Er aber nit al lain / son der auch sonst el ti che an de re / des volcks
der knech ten Da vids / die mu es sen auch des Uria ent gel ten / und umb
des un schül di gen Uria we gen / sie gleich so un schül dig her hal tin / jr le -
bem dar umb las sen / und den gaist auff ge ben. Wer kan aber auch der al -
ler glaubloßt mensch / dem the ürn und tre üen Urie / ain an der end / dann
die sae lig kait / des al ler glücks ae ligs ten le bens / nach di sem le ben / in
der zeit oder welt der hai li gen see len / er ach ten? Wie auch Jo han nis des
Tauf fers / unnd An de rer un zal bar li cher Mar ty rer.

Da sand te Jo ab hin / und ließ Da vid sa gen al len han del des streits.

Bott schafft Joabs zu Da vid. Jo ab fer ti get ai nen Bot ten zu Da vid / der jm
wi der ver küd nige den fall vie ler von dem Volck / die mit Uria zu grund
gan gen / und aus Goett li chem ur tail unnd rech ten / ent schlaf fen wor den
sein. Disen un der rich tet er fleis sig / wie er die re de an den Kü nig ge stal -
ten / und fue ren soll / da mit der scha den / den sie ge nom men am volck /
der nit en schül di get oder vert he di get wer den mocht / ver klai nert wür de
und ge rin ge ret / so er for nen die ni der lag / und den tod Urie set zet / Dann
er un der rich tet und ge bott dem Bot ten al so / und sprach.
Wann du al len han del des streits hast auß ge re det mit dem Kü nig /
und si hest das des zorns ist / und der Kü nig zu dir spricht / War umb
ha ben jr euch so na he zur Stat ge macht mit dem streit? Wis set jr nit
/ wie man pflegt von der Mau ren zu schies sen? Wer schlug Abime -
lech / den sun Je ru beseth? warff nit ain weib ain stu eck von ai ner
Mu el len auff jn von der Mau ren / das er starb zu The bez? War umb
ha ben jr eüch so na he zur Mau ren ge macht? So sol tu sa gen / Dein
knecht Uria der He thi ter ist auch tod.
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Disen han del er zae let Jo ab dem Bot ten / den er zum Kü nig fer ti get gantz
fleis sig / da mit er be quem lich und sei nen zorn stil len koen de / Wo lan
zie he hin / und er zae le dem Kü nig al len han del / der dann nit gar zum
bes ten ge rat ten ist / dar über so der Kü nig zor nen wil / unnd dir vil sa gen
/ wie wir uns ge hal ten ha ben sol ten / und et wa schül di gen / das wir die
sach ver war lo set ha ben / so ists umb ain wort zut hun / so würt es al les
rich tig und schlecht / Naem lich / du solt ant wor ten / und sa gen / Uria der
He thi ter ist auch todt. Dann on zweif fel / wo sich Da vid nit des todts
Urie ge fre wet / hat te er wol koen de dem Jo ab ain saw an hen cken / und jn
der un wis sen hait / un er fa ren straf fen / der zu be streit ten die Tor und Mau -
ren / nit wer aus dem Ex em pel Abime lech ge wit zi get / und sorg fael ti ger
wor den / Ju dic. 9.

Hie würt ver merkt die Kriegß er fa rung und ge schick lich kait / aus dem
le sen der al ten His to ri en / baie in Da vid und Jo ab / wel che den Kü ni gen /
den Fürs ten / den Kriegs und Haubt maen nern / sol be kant sein. Des halb
würt nit un nütz sein den Kriegle üt ten / die Laen der / und Reich / ain ie de
lec ti on der His to ri en / auch der Hay de ni schen / dan nen her sie bei spiel
und ex em pel neh men zu krie gen / und wi der wer ti ges glück zu ver huet ten
/ das / so man ihe kriegsn nit über sein mag / bei spil hab / nach den sel bi -
gen al les rich tig an zu schi cken. Al so auch in ue bun gen unnd ge braeuch
an de rer haen del / der El tern faal ge lernt ha ben / würt nuetz lich sein /
unnd jre kurtz / gu te / spruech / kriegß bos sen / und jre be wer te hand lung
/ bai de des glücks und un glücks.
Da nun der Bott gnug sa men be richt emp fan gen hat von Jo ab / wie er sich
ge hen dem Da vid hal ten / und was er mit jm re den soll / ge het er hin /
und kompt / und sagt an Da vid al les / dar umb jn Jo ab ge sandt hat / wie
weit ter im Text fol get.

Unnd der Bo te sprach zu Da vid / Die maen ner na men über handt wi -
der uns / und fie len zu uns her aüß auffs feldt / wir aber wa ren an
jnen biß fur die thu er des Thors / Und die schüt zen schos sen von der
Mau ren auff dei ne knecht / unnd to ed ten et lich von des kü nigs
knech ten / dar zu ist Uria dein knecht der He thi ter auch todt.

Kriegß lißt und schaer mu et zel. Das ist die His to ri und Kriegß han del von
dem Schar müt zel / so sie mit ain an der ge hal ten / der an jm selbs gar hell
und clar ist / Dann der Bott zai get an / wie sie die Schantz / nit aus mut -
wil len oder hin laes sig kait über se hen / son der sei en so dürf tig und hit zig
auff die feind ge we sen / das sie jnen biß an das thor nach gei a get / und
zur Statt hin ein ge schla gen ha ben / ob sie vil leicht moech ten mit und inn
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dem / wie dann offt mals ge schi het / die Statt jnen ab lauf fen / ab trin gen /
und er obern / aber es hab jn ge fae let / die schuet zen sei en auff der mau -
ren zu ge rues tet / unnd zu mech tig / vonn de nen sei en sie hin der sich ab -
tri ben / vonn de nen sie auch scha den ge nom men / das et lich aus dem
volck / den knech ten des Kü nigs ge fal len / die sie ver lo ren ha ben / und
naem lich sei en sie auch umb ain treff li chen Man / der auch des Kü nigs
lie ber knecht / die ner (wie der Bott maint) umb Uria den He thi ter kom -
men.

Zu erst / ver kün det der Bott den schwe ren un fall und wi der wer ti ges glück
/ unnd brin get boe se Bott schafft / da mit man / so dann das lieb li cher ge -
hoert / das doch der Bott nit ge fael lig od der an ge nem dem Kü nig sein /
ach tet / dar über des to baß zu frie den we re / so ist er von dem klu gen und
für sich ti gen Jo ab / auff Ora to risch und wol ra edi sche art un der rich tet /
der wol wus te / das der todt Urie ain groß wol ge fal len dem Kü nig Da vid
war / deß halb er den sel ben zu letzt als ain lin de rung / der un glücks ae li -
gen His to ri en an haff tet / da mit der Koe nig al ler ding zu fri den würt / Gott
geb wie es sunst egan gen sei / weil nur Uria hin un der ist / Dar umb er
dann auch wi der durch disen Bot ten dem Jo ab / ain fro elich Bott schafft
zu schi cket / wie im Text fol get.
Da vid sprach zum Bot ten / al so sol tu zu Jo ab sa gen / Laß dir das nit
übel ge fal len / dann das schwerd frißt itzt disen / itzt jnen. Halt an
mir dem streit wi der die statt / das du sie zur bre chest / und ster cket
jn.

Da vid tro es tet Jo ab den Fu ers ten und Haubt man. Da vid stel let sich als
we re er ley dig und be küm mert hir über / und nimpt sich / aber nit von
hert zen / ai ner ge dult an / unnd ist aber sein erst nit / dann den her ren /
der seins thuns und lons / wor ten und wer cken / gutt wiss sens tregt / und
sein auß gang und ein gang weyß / er ken net er noch nit / und hat kain
auff se hen auff jn. Dann dem Jo ab ent beut er wi der tro es tung / ster ckt jn /
und laeßt jm sa gen / Lie ber laß dir das nit ue bel ge fal len / laß dir dein
hertz da mit nit waich und mat wer den / biß dar umb nichts des klain mu et -
ti ger / dann im krieg ge het es nit an ders zu / itzt wirt di ser / itzt wirt ihe -
ner er schla gen / und vom schwert ge fres sen / das tu ech thut nit an ders /
es ge et et wa am net zen ein / etc. so wae schen sie die haend in des un -
schül di gen blut / itzt nit mit ai nem blut ti gen sieg zu straf fen / son der Da -
vid muß zu sei ner zeit wolza len / der sich it zundt dun cken laeßt / unnd
ver maint er sei gantz si cher / und ge be üt der Statt zur stoe rung. Inn wel -
chem der Herr aus gros ser gue te Is ra el bei stat / der doch gantz Is ra el nit
über sa he / inn dem ver greif fen Acham / der des ver ban ten von der Statt
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Je ri cho nam / Jo sue 7. Aber die Rach so ver zo gen / würt dar umb nit ver -
mit ten.

Nun aus be felch und ge bot des Kü nigs / lauf fet Jo ab die Statt an / er obert
/ ver wues tet / und ver her get sie / und kompt wi der zu Da vid / ain sie gen -
der oder ob lie gen der. Hie und auch sunst an ders wo offt se hen wir / das
der sieg an den fein den / vonn ver diensts we gen der ob li gen den / nit ge -
ben od der ver lie hen würt / son der al lain auß Got tes gna de / und dem
steif fen Rath schlag Goet li cher fur sich tig kait / des se ur sach uns un er foer -
schlich / ge wiß aber ist / unnd recht / sei ner ge bot ten hai li ger will / der
nim mer fae len oder sün di gen kan. sonst hat er offt mals / die Gott lo sen
mit sieg ge zie ret / und die Gotsae li gen hie inn di ser zeit / nit sel ten un -
der truckt wer den / ge stat tet / nit on red li che ur sa chen / den Men schen
mer mals on be wüßt / aber Gott wol be kant / der nie mandt un recht thut.
Sig und glück offt bey den Got lo sen Al so laes set er Is ra el fur Ben Ja min /
die doch güt fug und ra ed lich ur sach wi der sie zu streit ten hett / zwai mal
schaend lich ge schla gen wer den / liß Ju dic. 20. de ren His to ri en ha stu viel
/ hin unnd wi der / das offt mals die frum men des siegs un der ge le gen /
Eze chi as der frumm Kü nig / und die ner Got tes ward von San he rib
schwar lich über zo gen / unnd bei drei en ia ren ge sche di get / das gantz
landt / biß an die ai nig statt Je ru sa lem ver lo ren / 4. Reg. 18. Jo si as der
aus ser welt Fürst von Got / der ze üg nuß hat / das sein glei chen in der
frumm kait / in Is ra el nie ge we sen / ward von dem Ab goet ti schen / Egyp -
ti schen Kü nig Nechao über wun den und um bracht / 4. Reg. 23. Item Ju -
das Macha beus. Item die ers ten und bes ten Chris ten un der den Ty ran ni -
schen Ro e mi schen Kai sern / biß an Con stan ti num / bei drei hun dert ia ren
/ etc. Hie aber gibt er sieg dem Is ra el / ob wol Da vid jr Kü nig schwae r -
lich ge sün di get / unnd Gott haer tig lich er zür net hatt.

Und da Uri as Weib hoe ret / das Uria todt was / trug sie laydt umb
jren Hauß wirt / Da sie aber auß ge tra wret haet / sand Da vid hin /
und ließ sie inn sein hauß ho len / und sie ward sein weib / unnd ge -
bar jm ai nen Sun.

Bath se ba cla get von ee ren we gen Uri am jren man. Da die Bath se ba Uri -
as weib hoert und ver nam / das jr man er schla gen / und todt war / tregt
sie layd / clagt / und tra wret umb jn / wie man nach ge won hait pflegt /
aber nit ernst lich / son der auß laut ter gleiß ne rei / Dann so weit fae let es /
das sie solt itzt nach dem GE satz ver stai ni get wer den / das sie ver hofft
hir auß ain zu künf f ti ge kü ni gin zu wer den / wie kan es jr dann seer layd
ge west sein / wie dann noch offt baid mit weib und man nen ge schi het /
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das das tra wren nit len ger wert / dann biß der Tod er kal tet / und der don
von glo cken / so man da mit zur be graeb nuß laeut tet / ge hoert wirt / dann
die tod ten koen den nit helf fenn / Zu den lae ben di gen muß man sich (wie
man sagt) hal ten / Nach Kü nig li cher frech ait / frei hait wolt ich sa gen / da
sie auß tra wret hat / laeßt sie Da vid for de ren / und nimpt sie haim zu hoff
/ und Ee licht / die er vor hin mit dem Ee bruch ge schaen det hatt / Gott
aber laeßt sich nit fat zen / noch ver spot ten / des se zorn und straff nit auß -
blei ben würt. Dann der Gott lo sen straff und rach / ist fe wer und warm.
Das un schül dig ver gos sen blut / hoert nit auff in him mel zu schrei en.
Und zu sei ner zeit ru e ret und trifft den Da vid nit al lain be kuem mer nuß
des las ters / son der auch die un glücks ae lig kait der straf fen / und staet te
aclag und na gung sei nes ge wis sens. Das ge schi het aber dar umb / die weil
der Herr ab dem han del / wie der Text sa get / den Da vid thaet / ain gros -
sen miß fal len hatt / wie wol nun dem her ren der han del seer übel ge faelt
/ be gna det er jn doch mit ai nem iun gen Sun / unnd ver schupf fet jn vonn
sei ner gna den nit / son der schi cket zu jm ai nen / der jn war net / und sei -
nes las ters un der rich tet / und ver lei het jm gnad zur bes se rung. Wie wol
der han del all zeit Got übel ge fal len ha so haißt doch die Schrifft nach jrer
art / den han del dem Herrn da zu mal übel ge fal len / wann er sein zorn
und die sün den will of fen bar ma chen / das der mensch selb inn sei nem
ge wis sen fuel und emp find / das dem Herrn solchs miß fal let / wie er hie
durch den Pro phe ten Na than thut / unnd sunst durch die Pre di ger / so er
durch das Ge satz pre di gen laeßt die ge wis sen zu schre cken / und den Le -
üt ten jre sün de an zu zai gen.

Lieb ist blindt be den ckt nichts. Da vid ver blen det mit boe ser lie be moch te
die gro es se des übels nit be den cken. Da zu war das / al len men schen ver -
bor gen / Dar umb würt der Pro phet ge sandt / wel chem der Herr den gant -
zen han del ent de cket / der aus ge haiß des Herrn / umb die ser ur sach wil -
len würt für tra gen / das sich der Kü nig bes se re und wi der ke re / und auß
eif fer der ge rech tig kait be wegt wer de / über die on bil lichait di ser mis -
sethat / ain Sen ten tz und recht spruch wi der sich selb zu fael len / und das
er ver mae r ck te sich ge fan gen sein / bai de auß dem ur tail Got tes / und aus
dem spruch oder be schluß sei nes aig nen munds 7 be kuem me re / und
durch sein hertz gan ge / und de mu et tig lich vo r iae he / das er kent übel und
sün de. Der Herr aber ho let unnd bringt wi der die er wo el ten / unnd mit
fur kom men der gnad / so er gna edig sein wil / treibt er fur die sünd und
schuldt / zu wa rer hertz li cher rew. Und dar umb sen det er auch hie den
Pro phe ten Na than zu Da vid / Wie dann weit ter das. xij. Ca pi tel fol get
und laut tet.
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Und der Herr sandt Da vid zu Na than / da er zu jm kam / sprach er
zu jm / Es wa ren zween Maen ner inn ai ner Statt / ai ner reich / der
an der arm / Der reich hatt seer vil Schaf und Kin der / aber der arm
hat te nichts dann ain ai nigs klains Schae f lin / das er kaufft hatt / und
er neert es / das es groß ward bei jm / und bei sei nen Kin dern zu
gleich / Es aß von sei nen bis sen / und tranck von sei nem bae cher /
und schlief in sei ner schoß / und er hielts wie ain toch ter.

Na than zu Da vid ge sandt. Schwa er ists / so das ge wis sen von sei ner aig -
nen boß hait ze üg nuß gibt / unnd ver dampt würt / Sap. 17. Der Proh pet
straf fet den kü nig / durch ain gleich nuß / die er jm fur legt / mit wel cher
er jn dann er waiß / das er sich be ke ren wurd / nit rauch an fae ret / son der
mit der fur ge trag nen glech nüß / bringgt er mit ge walt aus jm ain recht -
spruch / mit dem er sich selbs auß aig nem mund ver dam me. Die gleich -
nuß laut tet al so / Es wa ren zwen Maen ner (spricht er) in ai ner Statt / die
sindt Da vid und Uri as / im reich Is ra el / Di ser war reich / und hatt seer
vil Schaf und Rin der (das ist) er hat te vil Wei ber / ihe ner aber war arm /
und hat nichts dann ain ai ni ges klains Schae f lin (das ist) ain ai ni ge lie be
hauß fra wen / die er mit sei nem blut sa wren schweyß fu e re te / mit de ren
er al lain sich be lus ti get / und eer li cher lie be jrer pfleg te / Mut wil lig lich
und on ver schampt / be ge ret er on sie kai ner an de ren / son dern laeßt sich
di ser ai ni gen be nue gen / und hal tet staet und steiff an jr / und ist jm wie
sein kindt. Aber dan nocht bleibt sie jm nit un be schies sen / Son der
Da dem rei chen Man ain Gast kam / scho net er zu ne men von sei nen
Scha fen und Kin dern / das er dem Gast et was zu rich te te / der zu jm
kom men was / und nam das Schaf des ar men Mans / und rich tet zu
dem Man / der zu jm kom men was.

Wei ber / sind noch he üt al le Eva / ver fue ren den man / und ha ben den
apf fel no chin der handt. Vil sindt an der Wei ber schoe ne ver irrt / dann
dar auß würt die be gird / gleich wie ain fe ür an zündt / so ge schi het auch
dem Dad vid / die un rai ne be gird / unnd die leicht fer ti gen oner li chen ge -
dan cken / mit de nen er sich umb Bath se ba / Uria Weib be kuem mert /
sind der Gast / so jm in sein hertz unnd ge mu et kompt / von dem er er hit -
zi get / jm zu dienst / und jn zu saet ti gen / sich so vi ler sei ner aig nen Wei -
ber nit ver nue gen laeßt / nimpt ai nem an dern / dem ar men Uria / sein
aig ne / die er Uri as al lein / und sonst kain an de re lie bet. Dar umb le ret
und war net uns Sa lo mon (on zweif fel auß aig ner er fa rung) treu lich / Pro -
verb. 6. und spricht / Laß dich der fremb den Wei ber schoe ne nit ge lüs ten
inn dei nem hert zen / und ver fa he dich nit an jren au gen li den / Dan na in
Hu er nimpt ain stu eck brot ds / aber ain Ee weib facht das edel le ben. Kan
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auch ie mandt ain fe ür im bu sen be hal ten / das sei ne klai der nit bren nen?
Wie solt ie mand auff ko len ge hen / das sein fueß nit ver brendt wer den?
Al so ge het es / wer zu sei nes nae hes ten Weib ge het / es bleibt kai ner un -
schül dig / der sie be ru ert. Nu Da vid hat sich der schoe ne der Wei ber las -
sen ge lu es ten / unnd sol chen Gast ge la den / und emp fan gen / des er on
scha den nit hat wi der ab kom men mae gen und le dig wer den. Er ver ste het
aber den han del noch nit / das er jn tref fen und rue ren wer de. Dar umb er -
grim met unnd zor net er / wie wei ter im Text fol get.

Da er grim met Da vid mit gros sem zorn wi der dem man / und sprach
zu Na than / So war der Herr lebt / der man ist ain kind des todts /
der das gethan hat / da zu sol er das Schaf vier fael tig be za len / dar -
umb das er solchs than / und nit ge scho net hat.
Da vid ur tai let wi der sich selbs on wis send. Da vid sonst von na tur ain
hold sae li ger / sanf ft mu e ti ger Mann / der er grim met mit zorn über die un -
bil li chen ge schicht / so jm der Pro phet er zae let / be schleußt unnd ge beut -
tet / den un ver schamp ten / des ar men Mans Schae f lin raub / der dem rei -
chen Man gantz nit von noe ten / das grau sam und mit ge walt un recht fre -
vel / mit dem Tod ge straf fet / und dar über / das Schae f lin vier fael tig wi -
der ge for dert / und be zalt wer den / nach dem ge satz / Exo. 22. Schwe ret
und be zeu get es mit dem Na men Got tes / das die ser Man sei ain kind des
to des / das ist / er mu es se ster ben / so war der Herr le bet / spricht er / das
ist / bei dem Hoe hes ten und le ben di gen Gott. Welchs ist die form des
Ayd schwurs / die in der hai li gen schrifft / viel fael tig und offt ge braucht
würt. Unnd da her ent setz ten sich die frum men Chris ten nit Ayd zu
schwe ren / wi der un se re tauff brue der. Und ist auch nit wi der dz / das
Matt hei im 5. cap. ste het. Ir sol len al ler ding nit schwe ren. Chris tus will
ia das wir das Ge satz er fuel len / welchs war haff tig und al ler ding er fuel -
let / so das hertz die war hait lie bend / on gleiß ne rei sein würt / Zu gleich
wie er Chris tus / al le fue rung und rait zun gen des zorns von un sern hert -
zen auß reut tend / die rai ne lie be be fol hen ha ben wil. War lich die Pha ri -
seer / wa ren von der trew und war hait ent frembd / und bei jnen was
nichts / Ja und Nain. Sonst ist es ge wiß / dann den na men Got tes an ruf -
fen / und ain fael tig lich nen nen / nit boeß ist / das sei ner Ee er ists nichts
nachtails / noch ab brü chig / ia es ist sei ner Eer für der lich / und thut vil
da zu / so mit recht unnd ge rech tig kait sein Nam ge nent würt / und her für
bracht. Weil aber di ses ort vom ayd schwur von an dern / gnug sam gründt -
lich / und schier zum ver druß ge han delt / acht ich es un noe tig et was
weit ters / dann wie jm fur gang an zaigt / davon zu re den.
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Solch ur tail fael let Da vid / und bes tet ti gets da zu mit dem Ayd / wie ge -
hoert / das dem vol stre ckung ge sche he. Dann wer ist der / so er an ders
mit et was mensch li cher freundt lichait be ga bet / bil li chen und wol zu fri -
den sein kuen de / und nit mit über auß gros sem zorn be we get / über ain
so li chen ge wal ti gen Raub. Wie nu Da vid ge sagt / und das ur tail ge faelt /
al so ge scha he es / ge het aber über sein halß / wie folgt.

Da sprach Na than zu Da vid / Du bist der man / Al so spricht der
Herr / Gott Is ra el / Ich hab dich zu ai nem Kü nig ge sal bet über Is ra el
/ und hab dich er ret tet auß der hand Sauls / und hab dir dei nes her -
ren hauß ge ben / da zu sei ne wei ber in dein schoss / und hab dir das
hauß Is ra el und Ju da ge ben / Und ist das zu we nig / wil ich noch diß
und das hin zu thun.
Na than don ner schlagt zu Da vid. Der Pro phet Na than / ze ücht den Da vid
in sei nen selbs wor ten / und ur tail ge fang nen / zur er kant nuß sei ner sün -
den und übels. Der auch itzt über den Pro phe ten so haell und clar re dend
/ nit zu er nen kan oder darff. Und dar über ver kün det er dem ent satz ten
und er schro e cke nen / das ur tail / und den Sen ten tz des Herrn. Du Kü nig /
spricht er / bist der Man / Die se wort to ed ten den Da vid / dann es sindt
Wort des Ge satzs / welchs ai gen schafft und werck ist / to ed ten / und die
sün den fur die Na sen stos sen. Und on not ists / das man dir vil hier inn
sa ge / es be darff glat kai ner red oder tha eding / weil dir dein ai gen ge -
wis sen hier in zeug nuß gibt / und dein ai gen ur tail dich ver knue pfft und
ver dampt. Si he von dei ner ai gen Con s ci entz bistu über wun den und ge -
stil let. Aber doch / ho er was der Herr zu dir re de / Fur so vil sei ner gutt
hat ten / so er an dich ge hen ckt / solt man bes sers dienst von dir ge war ten
/ dann al so sagt er / Ich hab dich ge sal bet zum Kü nig / über Is ra el / und
hab dich so offt wun der bar li cher weiß er hal ten unnd er ret tet / von der
handt Sauls / das ist von sei ner ver fol gung. Wie offt bistu nur von jm
ver fol get / und gleich inn sei ner handt ge we sen / da dich nie mandt / dann
al lein ich / er hal ten und er ret tet hab. Da zu hab ich dir sein Toch ter / sein
hauß / und sei ne wei ber ge ben. Ich hab dich ge dul det / da du vil Wei ber
na mest / und da zu hab ich dir ge holf fen / und wie du selbst mei ne gnad
unnd gunst er fa ren hast / wei stu / das ich dir vil / nit rin ge oder klai ne /
son der groß ding / da zu in ewig zeit ten ver spro chen hab / so du ge fragt
wur dest / des kundt schafft sa gen mu est / Dar fur sol tu mei nen be felch
fleis si ger ge hal ten / und ain gro es ser auff se hen dar auff ge hebt / und das
du mich nit er zür net haet test / ain kind des Todts sein wür dest / ver hue tet
ha ben. Und so das al les zu we nig / bin ich be rait noch gro es sers unnd
mer zu ge ben / wann des al les. So nun der ain kindt des Todts ist / der et -
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was fremb des von ai nem Men schen be hen di get / wie vil mer du / der du
das wi der Gott thust / der dich fur an de re so be ga bet unnd er hoe het hat.
Dann wel cher knecht hatt ihe mit schwae r li cher ver raethe rei / ge gen sei -
nem Her ren / als du ge gen Gott sich ver sün di gen / moe gen. Wer wolt
sich nit mit ver wun de rung ent set zen / ab der gna den Got tes / ge hen den
au ße r wel ten / und fur treff lich de ren / die er an der le üt ten fur ge setzt hat
zum Ex em pel / bai de sei ner ge rech tig kait und barm hert zig kait / Als der
ge rech tig kait / den Saul / und sei ner guet tig kait / als den Da vid / und an -
de re hin und her nit we nig. Da her Da vid nach sei ner be ke rung und bes -
se rung / den 51. Psalm ge macht hat / auff das al so den nach kom men den /
des se kranck hait ain artz nei / und sein fall und Schiff bruch / den er er lit -
ten / ain fes ti gung / und ain si che rer port und ge stadt wer de. Wie wol jm
der Herr solch groß gnad er zai get / ist er dan noch treu loß an jm wor den /
wie der Text mel det.

War umb ha stu dann das Wort des Herrn ver ach tet / das du solchs
übel vor sei nen au gen thae test? Uri am den He thi ter hast du er schla -
gen mit dem schwerd / sein weib ha stu dir zum weib ge nom men / jn
aber ha stu er wur get mit dem schwerdt / der Kin der Am mon.
Wurt zel al ler sünd, was? Auß ver ach tung des worts Got tes / ent springt
und wurt zelt di se sünd / Dar umb spricht hie der Herr durch den Pro phe -
ten Na than zum Da vid / War umb ha stu dich nit ge foerch tet / mein wort
zu ver ach ten / und dich nit ge scheu het Gott loß und ue bel zu hand len oder
zu thun. Si he ver raet ter si cher weiß / durch dein werck / ist Uria der He -
thi ter er mor det / Sein weib ha stu dir / zu erst / ge rau bet und ge nom men /
Dar nach ha stu jn / da du jm den fal schen er ben mit fue gen nit kon dest
un der schie ben / mit dem schwerdt der Kin der Am mon er wür get / ain
solch schwa er sünd / würt ge wiß lich nit un gestafft blei ben / wie weit ter
fol get.

Nun sol von dei nem hauß das swchwerdt nit las sen ewig lich / dar -
umb das du mich ver ach tet hast / und das weib Uria des He thi ters
ge nom men hast / das sie dein weib sei.

Straff Da vids umb die sünd. Du hast itzt ge hoert Da vid / und hoe rest es
aber mal / wie schweer du ge sün det ha best / in dem das du mein Wort /
das ist mich sel ber / ver ach test. Dann haet te s tu mei nem Wort glau bet /
das ver beut / du solt dein Ee nit bre chen / und dei nes nae hes ten weib sol -
tu dich nit las sen ge lu es ten / du haet test nim mer dem Uria sein weib / das
sie dein weib we re / ge nom men / Weil du aber solchs than hast / so ho er
auch nun die bil li chen straf fen / die nach her kom men und fol gen wer den
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/ Naem lich / so sol umb so li cher sün den wil len / das schwerdt ewig lich
von dei nem hauß nit las sen. Un der dei nen kin dern würt ain bru der den
an dern ent lei ben oder todt schla hen / Und der va ter (du Da vid) würt von
sei nen ai ge nen kin der en / biß zum todt ver fol gung lei den mu es sen: Das
ist vol streckt und er fuelt in dem zeit li chen und leib li chen Reich Da vids /
biß es al les zu grund gan gen ist / wie die His to ri en hübsch auß weis sen /
die mag stu be sich ti gen. Dann ain an der reich / dz nit ain reich der sün den
/ und zeit lich oder ver gaeng lich ist / soll auß di sem flaisch li chen reich
be rait tet wer den / zu be staet ti gen dem Son Da vids / das ist Chris to. Dar -
umb zai get er noch weit ter an / und un der schied lich / wie es mit und in
di sem zeit li chen reich / umb der sün den wil len / wer de zu ge hen / Und
spricht.

Al so spricht der Herr / Si he / ich wil un glück über dich er we cken /
auß dei nem aig nen hauß / und wil dei ne wei ber neh men von dei nen
au gen und wil sie dei nem nae hes ten ge ben / dz er bei dei nen wei bern
schlaf fen sol / an der liech ten Son nen.
Na than zu Da vid. Ich wil / spricht der Herr / un glück über dich er we cken
/ Naem lich wür stu von dei nen aig nen kin dern / aus dei nem hauß ver stos -
sen / ia nit al lain von dei nem hauß / son der du wurst da zu kain si chern
platz und landt ha ben zu wo nen / du must vor jnen Landtre ü mig / und
des Lands ve r i agt und ver trie ben wer den. Dei ne wei ber wer den mit oef -
fent lich ter schand und schmach / dem der zum nae hes ten dir an ge hoe ret /
das ist / dei nem sun / zu hu ren mit jm / dar ge stel let / der bei jnen schlaf -
fen / und das so of fent lich / das es ie der man se hen und wis sen / unnd
doch nie mand ver bie ten oder hin dern würt. Das ai nig klain Schae f lin /
sol tu vier fael tig za len und wi der ge ben / nach dei nem ai ge nen ur tail.
Dei ner Su en würt es dich vier kos ten / der dir von Bethsa ba ge born würt
/ würt ster ben / Ab so lom würt sei nen bru der Am mon er schla gen / Ab so -
lom würt an ai nem Aych baum an sei nen ha ren er han gen / Sa lo mon würt
Ado nia to ed ten las sen. 1. Reg. 13. 8. 2. Reg. 2. Hie mit hatt Da vid das
Schae f lin wol vier fael tig zalt / on al les an der un glück / dz jm hier umb
zu hand gen gan gen ist. Da si he stu wo her krieg / auf frur / und an der un -
glück in aim Land ent stand / Het te Da vid nit ge mor det und ge ebre chet /
er we re noch lang zu frie den / vor sei nem sun Ab so lom / und das volck
das jm anhaen gig / un ver trie ben blei ben / So ist ge wiß die sünd ain ur -
sprung unnd ur sach al ler auf frhur / kriegs und übels / Wie haim lich noch
und sau ber man die ver schlecht / blei bet es doch nit ver bor gen Wie hie
der Herr sagt.
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Dann du hast es haim lich gethan / ich aber wil diß thun / vor dem
gant zen Is ra el / und an der Son nen.

Das du haim lich ge sün det / und dich vor mir / der wie du waißt / al le
ding sicht / unnd nichts haim lichs / noch ver bor gens vor jm ist / nit ge de -
mu e ti get noch ge scheu het hast / das will ich of fen bar ma chen / und an
die liech te Son nen / an das haell liecht brin gen / und nit ge stat ten oder
zu ge ben / das ie mand in gantz Is ra el / des nicht wis sens ha ben solt. Nun
weit ter fol get im Text.
Da sprach Da vid zu Na than / Ich hab ge sün det dem Her ren. Na than
sprach zu Da vid / Al so hat auch der Herr dein sün de hin weg ge nom -
men / Du würst nit ster ben / Aber die weil du die feind des Her ren
hast durch di se ge schicht laes tern ge macht / würt der son der dir ge -
born ist / des todts ster ben.

Buß Da vid über sein sünd.Die sich mit den sün den Da vids be schoe nen /
und von jm ain Ex em pel zu sün di gen / neh men wo el len (wie dann itzt
lai der bei vie len ge schicht / die jre sün den mit der un ge rech tig kait Da -
vids / und an de rer frum men Maen ner / ver klai nern wo el len / mit ai nes
an dern kaat wae schet sich aber nie mandt schoen unnd sau ber / Die sel bi -
gen sol len wol mer cken / und nim mer ver ges sen / der er ni de rung / de mu -
e ti gung / be kant nuß / ge dult / und sonst vi ler lai und man cher lai übels
und un raths / so der sün den nacher ge fol get und kom men ist. Sie sol len
ihe vil mer und lie ber ler nen jre sün de zu be ken nen / sich gantz der
Goett li chen rach und straff er ge ben / die zu fal len den unnd seer vil wi der -
wer tig kait / al le zeit mit ge dult zu tra gen und zu lei den.

Nun weit ter das ur tail des todts / so Da vid wi der sich ge ben und ge faelt /
da er sprach / Der man ist ain kindt des Todts / würt von jm ge nom men /
dann da er durch das Ge satz ge de mu e ti get / sich vor dem Herrn be kandt /
spre chend / Ich hab dem Herrn ge sün di get / kompt jm das hail wi der /
und hoe ret von dem Pro phe ten den rech ten trost / des Evan ge li ums
Chris ti. Der Herr hat (spricht er) dein sünd hin weg ge nom men / das ist /
das ur tail des Todts / wel ches / wie du es ver die net / al so mit rech tem /
bil li chem spruch ha stu dir das selbs ge ben / Dar inn aber würt dir ver -
scho net / das ur tail auff ge ha ben / das du nit ster ben würst / Aber du must
ain bit te res kre üt lin es sen / als der todt sel ber. /Creutz und lei den er loeßt
nit von sün den[/]Dann Gott er re tet unnd le di get vom Todt / aber durchs
Creutz und lei den / Er drengt unnd prengt uns mit un glück zu un serm
hail / gleich wie er Adam und Eva / mit dem creutz / spre chend ezu
Adam / Im schweyß dei nes an ge sichts / sol tu dein brodt es sen / Und zur
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Eva / Mit schmert zen sol tu dei ne kin der ge be ren / etc. ge dro et. Und vom
Todt er loe sung / da er zur Schlan gen sprach / Des Weibs sa men / sol dir
dein haubt zer knir schen / ver spro chen hat. Das Creutz und lei den hat
aber Adam und Evam nit vom Todt er loest / und dem Schlan gen sein
haubt zur tret ten / son dern der sa me / wel cher ist Chris tus / der hats than.

Al so auch hie / das lei den unnd Creutz Da vids / hat jn nit von der sün den
und todt er le di get / dann sie was jm vor hin nach ge las sen und ge schen ckt
/ Als we nig als die ver fol gung / die er un der dem Saul ley de / da er noch
nit ge sun di get hat te / da her man haell si het / das sie jre gnug thu ung fur
die sün den / hier auß nit be staet ti gen koen nen und vertha edi gen. Da vid
wer diß übels gern ent bro s ten und über ha ben ge west / dann es wa ren nit
selb er wo el te werck / und lei den / da mit un se re Or dens Le üt umb ge hen /
son der ain Creutz von Got auff ge le get / des se auch wir ge war ten / und so
es kompft ge dul tig tra gen sol len / Wie Da vid. Di se Pre dig hat der Pro -
phet Na than dem Da vid than / und durch sie / den durchs ge satz ge to ed -
tet / wi der le ben dig ge ma chet / Du Da vid wirst wol nit ster benn / die
weil du aber die feind hast les tern ge macht / das sie den Na men des Her -
ren umb di ser dei ner that wil len schmae hen unnd laes te ren / so sol das
kindt / das dir von der Bath se ba ge born ist / ster ben. Und folgt weit ter.
Und Na than gieng haim / Und der Herr schlug das kindt / das Uri as
weib Da vid ge born haet / das es todt kranck ward.

Na than nach der Pre dig / inn der er den Da vid so schwae re ding ver kün -
det / ge het er on ver letzt vom Kü nig / unnd kompt wi der mit frie den haim
zu hauß. Dann die weil der Kü nig sunst Gottsae lig / und vol glau bens /
ver ach tet er des Herrn wort nit / son der ge de mu e ti get / nimpt es auff /
und ab dem ur tail des Herrn / durch des Her ren Pro phe ten fur ge tra gen /
hat er kai nen un will enn. Auch da jm sunst weit ters kain trost ge ge ben
ward. Das kind aber von Bath se ba ge born / würt vom Her ren mit kranck -
hait ge schla gen / das es todt kranck ward. Fol get weit ter.

Und Da vid er sucht Gott umb das knae b lin / und fas tet / und gieng
hin ein / unnd lag über nacht auff der er den.
Da vid fas tet bet tet und de mu e ti get sich. Die weil der Herr das schwae rer
und gro es ser / naem lich den todt / hin weg ge nom men hat / ver hof fet Da -
vid / er wer de das klai ner und ge rin ger / das ist / das Creutz / so er von
jm ge bet ten wird / auch hin ne men. Hie mit die ser that würt auch an zai get
/ das Da vid all weg ain groß ver tra wen und zu ver su chert / in die gnad und
guet tig kait des Herrn ge habt hat. Dann da er schon vonn dem Pro phe ten
ge hoe ret haet te / Du würst des todts bald und ge wiß lich ster ben. Zweif -
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felt er dan noch nit die guet tig kait des Herrn fur das le ben des kinds / da
er der guet tig kait des Herrn / und der nach las sung der schul den ver ge -
wis set / an zu ruf fen und zu bit ten. Dann die weil der Herr hat sei ne sün -
den hin ge nom men / so bit tet und mit let er fur den Son / der schon im Ee -
bruch ge born ist. So fern ist es / das er / der die sün den er kandt / und de -
ren nach las sung / er langt waiß / ver zweif feln sol te / da zu fas tet / da mit er
des to im brüns ti ger / hit zi ger / und an daech ti ger bet ten koen de. Er ge het
auch hin ein in sein kae mer lin und ge mach / son de ret sich von ie der man /
und die nacht ligt er un ge schlaf fen / auff der er den / zur de mu et ti gung
sei nes gais tes / On wel chen al le sol che Ce re mo ni en ver ge bens / umb -
sonst / und laut ter gleiß ne rei sind.

Da stun den auff die El tes ten sei nes hauß / und woll ten jn auff rich ten
von der er den / Er wolt aber nit / und aß auch nit mit jnen.
Da vid ligt auff der er den und is set nit. Da vid laeßt sich nit tro es ten /
noch mit dem gros sen ernst und fleiß der El tes ten sei nes hauß er wai chen
/ dann er laeßt sich we der auff rich ten von der er den / noch er bit ten speiß
zu ne men / das er des to fro eli cher wer de / son der we gert sich de ren bai -
denn / will we der auff ste hen / noch mit jnen es sen oder trin cken / dann
der gnad und barm herz tig kait des Her ren ver tro es tet er sich / unnd auff
die har ret er / als der so guet tig lich die straff des todts nach ge las sen hab /
wer de auch de an dern ge trae we ten übel / inn de nen der todt des kind lins
/ das fur ne mest / so de mu et tig lich er bet ten / nach ge benn / das ge schi het
aber nti / son der ge het al les nach dem fur satz und Wort des Herrn / das er
durch den Pro phe ten ge redt hat / wie fol get.

Am sie ben den tag aber starb das kind / Unnd die knecht Da vids
forch ten sich jm zu sa gen / das das kindt todt wae re / Dann sie ge -
dach tend / Si he / da das kindt noch le ben dig was / red ten wir mit jm
/ und er fol get us ner stimm nit / wie vil mer würt es jm wee thun / so
wir sa gen / das kindt ist todt.

Da vids sun im Ee bruch emp fan gen stirbt. Das kind stirbt am sie ben den
tag / naem lich ehe es be schnit ten wirt / doch hoe ren wir nit / das Da vid
fur die seel des kinds / als ob sie ver lo ren oder ver dampt / ge tra wret hab /
son dern so bald er den wil len Got tes sei nes Her ren an dem tod des kinds
si het unnd ver mer ckt / ist er zu frie den / laßt jm sein wort wol ge fal len /
und nimpt das mit freu den an / und die weil er ain trost über sein boeß
ge wis sen / vonn dem er itzt ent le di get / emp fan gen / trit er fro elich / wi -
der die mai nung sei ner knecht / die ver main ten / er wur de noch vil tra w -
ri ger und lay di ger / so er hoe ren wur de / das kindt we re todt / dann da es
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leb te / ein her / er zaigt sich in wor ten und ge stalt / ge gen jn fro eli cher
sein / Wel ches er kains wegs gethan hat / wann der man gel der be schnei -
dung / dem kind die ver damnuß solt ge bracht ha ben / Dann vor dem ach -
ten tag ward kain Ju den kindt be schnit ten zu wer den ver bun den / deß -
halb die be schnei dung dann zu mal un der las sen / hat we der schuldt noch
ver damnuß / dann wo kain übetret tung des ge satz / ist auch da kain
schuldt oder sün de. al so auch der glau bi gen Chris ten Kin der / so auß on -
ver mu eg lich kait der na tur / vom Tauff ver hin dert wer den / dar umb der
gna den Chris ti Je su nit be reu bet / die an dern aber al le sol len / durch und
mit de Tauff / in den gna de (gleich wie im Al ten Tes ta ment / durch die
be schnei dung / an de ren statt der Tauff kom men) bund auff die tro est li -
che zu sa gung Got tes / das er un ser und un se rer kin der tre wer Vat ter /
unnd barm her zi ger Gott sein wo ell / auff ge nom men / ein ge schrie ben /
und in die zall sei nes Volcks und Kin der ver zaich net wer den.

Unnd Da vid sa he das sei ne knecht leiß ra ed tend / und mar ckt das
das kind todt wae re / und sprach zu sei nen knech ten / Ist das kindt
todt? Sie spra chen Ja.
An dem todt des Kinds / er ken net Da vid unnd zweif felt nit / die an dern
straf fen / so jm durch Na than ver kun det / wer den auch fol gen / wie es jm
ver kün det ist / dar umb er sich er gibt die se ge gen wer ti ge / und zu kom -
men den straf fen vom Herrn be stimpt / mit wil len zu tra gen / und weil er
er ken net / das al so des Herrn wol ge fal len ist / we gert er sich de ren nit /
unnd ist wol zu frie den über de nen. Sei nen knech ten aber sagt er al lain
von dem ver storb nen kindt / und ge den cket der an dern nichts. Le ret aber
das tra wren fur die tod ten un nu etz sei und ver geb lich / der le ben di gen
fur bit aber / fur die le ben di gen sei nit gar umb sonst / son der frucht bar
und hail sam.

Da stund Da vid auff von der er den / und wusch sich und sal bet sich /
und thet an de re klai der an / und gieng inn das hauß des Her ren und
bae tet an / Und da er wi der haim kam / hieß er jm brodt auff tra gen
und aß.

Da vid wa schet sich und ißt Da Da vid in das Hauß des Her ren ge hen wolt
/ fur sich zu bet ten / und fur die ver ge bung sei ner schwae ren sün de zu -
dan cken / auch ge dult ne ben der ver su chung / ain auß kom men / da mit
erst er tra gen moeg / zu be ge ren / Wa schet und rai ni get sich nach dem
GE satz / Si het nit sa wer / nach Pha ri sey scher art / son der sal bet sich mit
oel / und ge het fro elich da her / Ver wechß let sei ne klai der / le get die tra -
w ri gen ab / ze ü het fro eli che oder feir taeg li che an / unnd ge het mit ver tra -
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wen und gue ter zu ver sicht / er wer de von dem gue ti gen Gott er hoert.
Und als er an ge bet ten / ke ret er wi der mit freu den zu hauß / laeßt jm auff
tra gen / und is set / ver gis set dan noch da ne ben Got tes nit / son der be fil het
sich sei ner gna den und wil len / waiß das es bes ser ist / aim glau bi gen
mes n chen / in die haend des Herrn / dann in die haend des men schen fal -
len.

Da spra chen sei ne knecht zu jm / Was ist das für ain ding / das du
thust? da das kind läb te / fas te s tu und wai ne test / nun aber so es ge -
stor ben ist / ste he stu auff und is sest? Er sprach / umb das kindt fas -
tet ich und wai net da es leb te / dann ich ge dacht / wer waiß ob mir
der Herr gne dig würd / das das kindt le ben dig blie be. Nun aber so es
tod ist / was sol ich fas ten? kan ich jn auch wi de r umb ho len? Ich
wird wol zu jm fa ren / es kumpt aber nit wi der zu mir.
Da vid tra wret nit fur die Tod ten. Da vids knecht ver wun der ten sich ab der
weyß jres Her ren / der sich nit wie an der le üt / ob der Leich sei nes lie -
benn kin des / tra w rig / son der gantz fro elich stel let / dar umb fra gen sie jn
/ und spre chen / Was ist doch das fur ain ding / das du thust? Als wol ten
sie sa gen / Es ist uns frembd / und ain un er hoert ding / das du thust / al le
weldt tra wret / unnd stel let sich nur klaeg lich über jre to ed ten / so ain
kindt / oder sonst ain gut ter freundt jnen ge stor ben ist / du aber trei best
das wi der spil. Dann die weil dein kindt im le ben was / fas test und wai ne -
test und wa rest nur be kuem mert / nu aber es todt ist / bistu fro elich / is -
sest / und ste hest auff laeßt dich tro es ten. Auff di se fra gen sei ner knecht /
ant wort Da vid haell und clar / zaigt ur sach an / unnd ent schey det sie dar -
auß / war umb er so thue / Naem lich / wie auch do ben an zaigt / das es un -
frucht bar sei / fur die Tod ten zu tra wren / Aber mit und fur die le ben di gen
/ sei nit gar ver geb lich / dann de nen moeg das le ben er streckt jhe non
aber das sie wi der kom men in das ge gen wer tig le ben / nit ge hof fet wer -
den. Dann er spricht / Da es lebt / ge dacht ich / wer waiß ob mir der Herr
gna edig würt / das das kind le ben dig blei be / Nun aber es tod ist / was sol
ich fas ten / kan ich jn / den sun / auch wi de r umb ho len? Nain wil er sa -
gen / son der ich wird wol zu jm fa ren / es kompt abe rnit wi der zu mir.

Hie mit er uns er ma net / das wir ler nen den Tod zu ver ach ten / so fern das
wir nit fur un se re ver storb ne freund / on al len trost und hoff nung / tra -
wren und kla gen / son der ernst lich be den cken / das wir den nehaes ten
her nach mu es senn / dann wie es mit jm / al so wer de es auch mit al len an -
dern Men schen ge hen / das solchs glü ck lich und wol ge sche he / sol Gott
mit ernst dar umb ge bet ten und an ge rufft wer den. So hat er auff die fra -
gen der knecht geant wort / was er aber weit ter in sei nem hert zen / da für
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er auch den Herrn so aengst lich an ge ruf fet hab / behaelt er bei jm selbs /
und laeßt sie es nit wis sen / dann es nit nuetz lich oder von noe ten / ie der -
man al les zu schwaet zen / oder zu wis sen thun. Folgt weit ter.

Unnd da Da vid sein Weib Bath se ba ge tro es tet haet / gieng er zu jr
hin ein / und schlieff bei jr / Und sie ge bar ai nen sun / den hieß sie
Sa lo mon.
Da vid treoest Bath seb am / und be schlaeft sie. Die weil Da vid durch den
Pro phe tenn mit dem Evan ge li schen spruch / der Herr hat dein sünd hin -
ge nom men / du würst nit ster ben / ge tro es tet / unnd sein ge wis sen zu frie -
den was / wolt er die Bath se ba die biß her all weg des Uria / ob er wol tod
/ weib ge nandt ist / Nun aber sein Da vids Weib ge nen net ward / nit un ge -
tro est las sen / bald uber den tod des kinds / und über das boeß ge wis sen
des Ee bruchs / tro es tet sie / und ge het zu jr hin ein. Und der Herr seg net
jnen jre Ee da mit das er jnen ai nen an dern sun gibt / naem lich / den er
lie bet / Sa lo mon / und Da vid glaubt / das di ser Sa lo mon von der Bath se -
ba ge born / wer de das Hauß den Tem pel des Her ren ba wen / da zu jm
fried re gie ren und her schen / das sind on zweif fel die tro es tun gen / die
Da vid sei nem weib er zae let / und da mit ge tro es tet hat. Dar umb sa gen die
Ju den Bath se ba ha be Da vid nit wo el len Ee li che pflicht und bei wo nung
thun / er ver hais se dann jr mit dem Ayd / das er wo ell den sun / so von jr
ge born wer de / zum Kü nig nach jm be stim men unnd ver schaf fen / das
dann auch ge sche hen / dar umb schlaef fet er zu sei ner zeit bei jr / und sie
emp fieng und ward schwan ger / ge bar ai nen sun / den huieß er Sa lo mon.
Wel chen der Herr mit so ma ni cher lai ga benn der na tur und gna den be -
gna det / das bil lich von jm ge sagt wrudt / der Herr hab jn mit son der li -
chen gna den / und wol ge fal len ge liebt / als ai nen sun / von dem ge sagt
ist / Er würt mein sun / unnd ich sein vat ter sein.

Itzt erst ist Da vid wi der auff ge richt / und zu recht bracht / wie er vor mals
/ ehe dann er in solch schwa er sün den fiel / war frumm und ge recht / das
er kain boeß ge wis sen / di ser sün den halb vor Gott hat / das ist kai ner
ver damnuß von we gen der sel ben sün den / be darff er sich be sor gen /
wel ches da her kompt / ai nem ie den so durch den glau ben ge recht fer ti get
/ war haff tig ver zie hen / und ver ge ben wer den. Fol get weit ter.

Und er that jn un der die handt Na than des Pro phe ten / der hieß in
Je did Ja / umb des Herrn wil len.
Da vids an der sun wirt Sa lo mon ge nant von Na than / war umb Dem kind /
so Da vid in der Ee mit Bath se ba ge born / wirt d‘ nam Salo mo / durch
den Pro phe ten Na than / auß be felch des Herrn ge ge ben / dar umb das er
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fried lich reg ni ren würt. Da vid abe rhat jn auch ge nant Ida da / das ist /
lieb lich dem Herrn / dann auß den ga ben / mit de nen der herr jn ge zirt
hat / ward er ach tet / das er jn lie bet / und fur an de re kin der Da vids sei ne
brue der / zum Reich ver ord net / ob er wol vonn ai ner sün de rin / itzt aber
ain frumm Ee fraw Da vids / und nit im Ee bruch ge born / den thut sein va -
ter un der die hand Na than des Pro phe ten / der jn im Got tes dienst ze ücht
/ und recht schaff nem le ben und wan del un der rich tet / dann bei frum men
und Gotts foerch ti gen zucht und Schul mais tern / wer den die kin der auch
wie jre Mais ter sindt / züch tig / frumm / und Gots foerch tig. Wo man aber
Got loß und on gots foerch ti ge Schul mais ter hat unnd hoe ret / so ma chen
sie auch Gott loß / unnd vonn al ler Gots forcht ent frembd te Schue ler. Dar -
umb auch der Hai lig Pau lus Ephe. 6. Er ma net die El tern jre kin der mit
fleiß auff zu zie hen / spricht / Ir vae ter reyt zen ewe re kin der nit zu zorn /
son der zie hendt sie auff in der zucht und er ma nung an den Herrn. Und.
1. Ti moth. 5. ver beut er die Wid wen / so jre kin der nit eer lich / lo eb lich /
und Gots foerch tig er zo gen ha ben / an den ge mai nen dienst der Chris ten /
an ge nom men wer den. Liß das 30. Cap. in den wey sen spruch Je su Sy -
rach / wür stu in ai ner kurt zen Sum ma / was die El tern fur freud und
wolf art an jren kin den / so sie wol er zo gen / er le ben. Muß dir das Ca pi tel
hie her ver zai chen / al so laut tend. Der sein Sun lieb hat / der he be mir die
straff haeff tig an / das er sich an sei nem letz ten fre we. Der sein sun un -
der weißt und züch ti get / der thüt jm wol / unnd bei sei nen gu ten freun -
den / mag er sich sein rhue men. Der sei nen sun un der weißt und le ret /
der ma chet den feind eif fern / und vor sei nen freun den mag er sich sein
frae wen. Wel che nu / wer sie ioch sei en Kü nig / Fürs ten / graf fen / Rit ter
oder knecht / Bur ger oder Ba wrn / so freud an jren kin dern be ge ren zu
er le ben / Se hen das sie di se in der tu gent wol er zie hend / unnd nit ehe
ler nen her schen / dann die nen / nit ehe flu chen und schel ten / dann bet ten
/ nit ehe re ü ten / dann re den / wie es dann itzt in der welt zu ge het / da
die kin der übel er zo gen / jnen al ler mut wil / nit al lain ge stat tet / son der
von den El tern / deß sie schwae re re chen schafft vor Gtot / und jre aig ne
kin der / jnen den lohn ge ben / dar auff ge wi sen und ge stifft wer den.

Dann so bald die kin der ge hen koen nen / macht man jn flur ain zur ha -
wen klaidt / schi ret jn das har über den kam ab / da zu muß es als bald
koen den ain kna ell oder drei / ain Mar ter oder zween las sen her ge hen /
das ge faelt dann den Al ten wol / das ist ain liebs sün lin / und ist al les
recht was es thut / was solt dann dar auß wer denn / wo man dorn und dis -
teln pflantzt / was solt an ders wach ßen dann un kraut / Wo man un ge rech -
tig kait saeet / würt man die sie ben fael tig schnei den. Dann wo her kompt
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es / das so vil kin der so übel ge rad t en / das es so viel kriegs gur geln /
blut hund / unnd hen ckers bu ben gibt / die gelt neh men (wie sie selb sa -
gen) unnd jre El tern helf fen zu tod schla hen / das ist eben der ver dient
lohn / den die El tern von jren kin dern ge war ten sol len / die weil sie die
in der iu gent so ver se ü men / und jn al len ge walt las sen / und die seit ten
nit ble wen / die weil sie noch Kin der sind / dann so sie er star cken / ge -
ben sie nichts mer auff die El tern / sie wo el len un ge straf fet / und un ge zo -
gen sein. Dann gleich wie aus ai nem Roß / das man nit zaum pt / ain hart -
nae cki ger / un ge schlach ter schelm würt / al so aus ai nem Sun / den man
mut wil lig er zeu het / würt ain fre ve ler und un baen di ger / Dar umb ist
mein rath / wer er und freud an sei nen Kin dern er le ben wo el / der le re sie
/ laß sich kai ner mu e he und ar bait be due ren / dann mit ge rin ger mu e he
und ar bait würt ge le ret / wol und recht / was in der iu gent ge lert würt /
und die ab gen den iar zu al len din gen un ge schickt sind. Deß hal ben las sen
uns al te und iun ge ge flis sen zu sol chem sein / ob wir wol dda durch nit
ge recht fer ti get / zaigt es doch an / das wir in die zaell der kin der des
Liechts ge hoe ren / un der welch der gue tig un ser Herr Je sus Chris tus /
uns zae len wo ell / da mit wir als Kin der des Liechts wand len / und un ser /
und der un sern gantz le ben / zur eer und herr lig kait Got tes an rich ten.
amen.

Be schluß der His to ri Da vids. Al so ha ben jr auffs al ler ku ert zest / die
Sum ma der His to ri en von dem Ee bruch Da vids / ver zaich net / In de ren
uns der hai lig Gaist bald den zorn und straff über die sün der / und gnad
oder barm her zig kait Got tes / über die / so sich von hert zen be ke ren zu
Gott / fur sün den huet ten / und jr gantz le ben bes sern / und in Got rich ten
/ fur die au gen ge bil det unnd fur ge hal ten hat / das uns son der lich wol in
disen letz ten ta gen / da man we nig lust und lieb zu gu tem hat / son dern
die sün den mit an der le ütt sün den und übel vert he di gen sich be fleißt / zu
be den cken ste het / und zu be trach ten / in was ge fahr und un ge mach / Da -
vid umb sei ner sün den wil len kom men ist / wie die His to ri en vonn hie an
/ biß auff. 19. Ca pi tel schoen auß wey sen de / dar inn so ma ni ger lai ge fahr
/ dem Da vid be geg net / be schrie ben würt / das wol zu ver mu ten / er het te
offt den todt leich ter dul den und er tra gen moe genn / Dann itzt muß er
hoe ren und se hen / das sein sun Am mon / inn blut schand / sich mit sei -
ner schwes ter ver greifft / dann das Ab sa lom den Am mon sei nen bru der
er mordt unnd um bracht hat. Ja in schre cken und ge fahr ste het er / das al -
le sei ne kin der er mor det und umb kom men sind / itzt muß er ley den / das
sich sein aig ner sun Ab sa lom wi der jn setzt / auch auf frhur / von dem er
von sei nem reich aus dem Land ver trie ben / wei chen mußt.
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Wer sich nu laeßt ge lüs ten mit Da vid zu sün di gen / oder sei ne sün den mit
des se sün den zu schir men und vert he di gen / der be denck solch schwae re
buß / die Da vid dar fur hat tra genn müs sen / würt jm on zweif fel die ser
mut wil bald ver trie ben / und die gail hait ver gan genn oder ge legt sein /
die weil Gott dem Da vid nit über se hen / wun der we re es / das er ai nem
an dern wer er doch wer / der di sem gleich ist / über se hen / und sich an
jm nit re chen sol te. Dar umb uns ihe die His to ri en ge schrie ben / das wir
durch sie zur buß unnd bes se rung er ma net / nit in un se rer boß hait ver der -
ben/ und zu grund gan gen / son der durch Goett lich barm hert zig kait /
ewig im Reich Got tes / unnd sei nes Suns / un sers Her ren Je su Chris ti /
er hal ten wer den.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu -
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei -
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck -
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi -
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei -
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein -
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des -
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan -
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts -
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men

http://www.glaubensstimme.de/
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Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar -
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach -
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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